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Panathlon	International	entwickelt	sich	zur	Fortschrittlichkeit.	Er	interessiert	
sich	für	Fragen,	die	Schlagzeilen	machen.	Er	pflegt	seinen	Einfluss	auf	die	
Sportpolitik.	

Fortschrittlichkeit	vor	allem:	Zu	den	Statutenänderungen	unserer	Organisa-
tion,	die	die	Clubdelegierten	in	der	ausserordentlichen	Versammlung	am	11.	
Juni 2022 verabschiedet haben, zählt insbesondere die Änderung der Rolle 
des Past Präsidenten. Ab jetzt spielt der ehemalige Präsident eine beraten-
de, keine beschlussfassende Rolle mehr. 
Diese	Änderung	wurde	einstimmig	verabschiedet.	Sie	steht	in	Einklang	mit	der	Entwicklung	des	modernen	Spor-
ts und schliesst aus, dass die Sportleiter mehrere Jahrzehnte lang eine beschlussfassende Rolle ausüben können. 
Wir gleichen uns also dem vom IOC genehmigten System an. 

Der ehemalige Präsident nimmt somit ab jetzt eine beratende Rolle an. Er kann dazu berufen werden, seine 
Erfahrung	in	den	Dienst	seiner	Organisation	zu	stellen	und	die	neuen	Leiter	das	Spiel	spielen	zu	lassen.	
Diese Änderung ist überaus angemessen, weil die Versammlung auch beschlossen hat, jedem Leiter auf Regions- 
und	Distriktebene	sowie	jenen	in	den	internationalen	Organismen	zu	gestatten,	eine	Wiederwahl	auf	vier	Jahre	
zu beantragen. 

Hiernach	die	Aktualitätsprobleme:	Die	wichtigste	bezieht	sich	auf	den	Eingriff	in	der	Ukraine	durch	die	Russi-
sche	Föderation,	eine	Militäraktion,	die	die	Welt	schockiert	hat.	Die	Welt	des	Sports	ist	stark	davon	betroffen,	
denn der Ausbruch des Kriegs im Februar 2022, der eingetreten ist, obwohl der olympische Frieden noch nicht 
beendet war, hat insbesondere viele russische und weissrussische Athleten zur Verringerung, wenn nicht sogar 
zur Unterbindung ihrer Möglichkeit, ihren Beruf auszuüben, geführt. 
Seitdem	wurden	viele	oft	sehr	klare	Meinungen	über	die	Rechtmässigkeit	laut.	Die	Gültigkeit	dieser	Massnah-
men schränkt auf diese Weise die Rechte der schuldlosen Athleten ein. 
Das  IOC äusserte seine Ansicht über das Problem durch seinen Präsidenten Thomas Bach, der sich nicht auf die 
gesetzliche	Zulässigkeit	der	genannten	Massnahmen	begrenzt,	sondern	andere	Faktoren	wie	die	Sicherheit	der	
Athleten	berücksichtigt.	

Da		Panathlon	International	eine	internationale	Organisation	ist,	die	sich	der	Förderung	der	ethischen	und	er-
zieherischen Werte des Sports widmet, kann er den Auswirkungen dieses Krieges auf die Athleten nicht gleich-
gültig	gegenüberstehen.	Daher	haben	wir	beschlossen,	eine	Debatte	in	Form	eines	Rundtischgesprächs	darüber	
zu halten, die am Donnerstag, den 15. September in Rom Athleten und Sportleiter zusammenführt. 

Letzter	Punkt:	Panathlon	Internationals	Erfahrung	im	Dienste	der	Sportpolitik.	Die	Zeitschrift	informiert	Euch	
über	die	Aktivität	unserer	Vertreter	in	Brüssel	und	das	Abenteuer,	dem	wir	mit	unserer	Teilname	an	einem	neuen	
Projekt Erasmus+ entgegensehen. Überdies tragen wir mit unserer Präsenz im Beratungskomitee des Europäis-
chen	Teilabkommens	über	Sport	(EPAS)	zur	Entwicklung	einer	gemeinsamen	europäischen	Sportpolitik	in	den	
Staaten des Europäischen Rats bei. 

Ich	wünsche	allen	eine	angenehme	Lektüre	unserer	Zeitschrift.	

Pierre Zappelli
Internationaler Präsident

Mit	den	Zeiten	des	Sports	
Schritt	halten

Rivista_2_2022_de.indd   3Rivista_2_2022_de.indd   3 01/08/2022   13:24:3601/08/2022   13:24:36



PANATHLON INTERNATIONAL4

Vom 9. bis zum 12. Juni 2022 fanden im Maison du Sport und in der Universität die Präsidiumssitzung sowie die Or-
dentliche	und	Ausserordentliche	Generalversammlung	von	PI	statt.

Diese intensiven Tage banden die Teilnehmer nicht nur in die Versammlungsarbeiten ein, sondern boten auch die 
Möglichkeit, die Schönheit und Lebendigkeit der Stadt zu geniessen und das Olympische Museum zu besuchen, wo 
auch	das	Galadîner	stattfand.	

Am Donnerstagabend waren die Teilnehmer Gäste des Clubs Lausanne, mit dem sie die lokalen Weine im wunder-
schönen Rahmen von Granvaud (Sitz der UNESCO) verkosteten. Den Tag darauf versammelte sich das Präsidium, das 
unter	Nutzung	der	Anwesenheit	des	internationalen	Ratsmitglieds	Eugenio	Guglielmino,	Delegierter	für	die	Beziehun-
gen	mit	der	Wissenschafts-	und	Kulturkommission,	die	kommenden	Verbandstermine	besprach.

Als	Erstes	findet	am	16.	September	die	Verleihung	des	Flambeau-d’Or-Preises	an	den	Präsidenten	des	IOC	Thomas	
Bach	sowie	ebenfalls	der	Internationale	Kongress	von	PI	statt.	Wir	können	das	Thema	noch	nicht	vorausschicken,	da	
der Rat es noch genehmigen muss, aber wenn es beibehalten wird, glauben wir, es sei überaus beeindruckend und 
sehr aktuell. Ebenfalls beschlossen wurden die Termine für die Sitzungen des Komitees der Distriktpräsidenten, des 
Internationalen	Rats	und	der	Expansionskommission:	Beausoleil	(F)	am	28.-29.	September.	

Am	Freitagabend,	den	10.	Juni	lud	das	Café	Roland,	eins	der	antikesten	in	Lausanne,	die	Teilnehmer	zum	“Willkom-
mens-Abendessen” ein und servierte berühmte “Fondue”, das typische Gericht von Lausanne.

Am	Samstag,	den	11.	Juni	begannen	die	Arbeiten	der	Versammlungen,	zunächst	die	ordentliche,	daraufhin	am	Nach-
mittag	die	ausserordentliche,	denen	zuvor	der	interessante	Vortrag	von	Prof.	Riccardo	Partinico	über	die	Studien	
der Bronzestatuen von Riace vorausging. Nach den Stellungnahmen des Präsidenten des EFPM (European Fair Play 

Lausanne – Die olympische Sporthaupt-
stadt richtet die 50. Generalversammlung 
von	Panathlon	International	aus

von Simona Callo

Rivista_2_2022_de.indd   4Rivista_2_2022_de.indd   4 01/08/2022   13:24:3801/08/2022   13:24:38



www.panathlon-international.org 5

Mouvement)	wurden	der	Versammlung	alle	Berichte	vorgestellt,	die	sie	verabschiedete.	Zuerst	der	Rechenschafts-
bericht	des	IR,	auf	den	der	Bericht	des	Internationalen	Ratsmitglieds	Giorgio	Chinellato	über	die	Zusammenarbeit	
mit	OneOcean	folgte	und	daraufhin	das	internationalen	Ratsmitglied	Luis	Moreno	den	Entwicklungsplan	von	PI	
(2022-2026)	vorstellte	und	zum	Schluss	das	internationale	Ratsmitglied	Patrick	Van	Campenhout	die	Arbeit	der	
Expansionskommission beschrieb. Alle anderen in den Statuten vorgesehenen Berichte schlossen sich an, und zwar 
der	Organisationsbericht	der	Generalsekretärin,	der	Wirtschafts-	und	Finanzbericht	des	Schatzmeisters	über	die	
Zweijahresperiode	2020-2021,	der	Bericht	des	Rechnungsprüferkollegiums,	die	Mitgliedsbeiträge	und	das	Budget	
für die Jahre 2023-2024. Alle Berichte wurden mit grosser Mehrheit verabschiedet. Vertreter des Distrikts Italien 
trugen verschiedene Stellungnahmen insbesondere über PIs Beschlüsse in Bezug auf die Kosten der Vertretungen 
und die Wirkung der Projekte vor und wünschten Erklärungen zu einigen Bilanzposten. Die Clubs erhalten das 
Protokoll	mit	allen	Abstimmungen.	

Vor der Lunchpause hielt der Rektor der Universität Antwerpen, Prof. Francis Van Loon eine Ausführung über die 
Tätigkeit	des	University	Panathlon	Club	(PCU)	und	zum	Abschluss	erfolgte	die	Übergabe	von	Lausanne	zum	Sitz	der	
Stadt,	die	die	51.	Versammlung	des	PI	ausrichtet:	Agrigent.		

Mit ein wenig Verspätung folgte die ausserordentliche Versammlung mit den Statutenänderungen. Nach den ersten 
Diskussionen über die Änderung des Art. 1) (PI-Repräsentanz), der geändert wurde, wurde die Änderung des Art. 
17) (Mindestzahl der Clubs, die einen Distrikt bilden) gestrichen, der Art. 5) (junge Mitglieder) und Art. 10.5) (drin-
gende	Entscheidungen)	wurden	nicht	akzeptiert,	die	anderen	vom	IR	und	von	den	Clubs	vorgeschlagenen	Ände-
rungen	wurden	im	Wesentlichen	genehmigt.	Die	wichtigsten	Neuigkeiten	betreffen	die	Zusammensetzung	des	IR	
(ein	zusätzliches	internationales	Ratsmitglied	ersetzt	–	hinsichtlich	der	Stimmabgaben	–	den	Past	Präsidenten);	die	
Möglichkeit, dass sich alle Organe für ein weiteres Mandat bewerben können (IR-Distriktpräsidenten-Gouverneure) 
und	die	Möglichkeit,	alle	Sitzungen	auf	telematischem	Wege	einzuberufen.	

Nach Abschluss der Versammlung brachte ein Reisebus alle Teilnehmer zum Auditorium des IOC, wo die Verleihung 
des	Kommunikationspreises	2020-2021	erfolgte.	

Die	Generalsekretärin	Simona	Callo	nannte	im	Namen	der	Kommission	alle	Clubs,	die	am	Wettbewerb	teilgenom-
men	hatten	und	verkündete	die	Sieger:	In	der	Sektion	TV/Radio	der	Panathlon	Club	Maldonado	y	Punta	del	Este,	in	
der	Sektion	Druckwerk	der	Panathlon	Club	Rovigo	und	in	der	Sektion	Web/Social	der	Panathlon	Club	Brüssel	EU.	
Den	Abend	beschloss	im	Saal	Pierre	De	Coubertin	im	Olympischen	Museum	ein	stimmungsvolles	Abendessen	in	
einem	schönen	freundschaftlichen,	entspannten	Klima,	das	von	den	Noten	zweier	junger	Musikerinnen	vom	Kon-
servatorium Lausanne begleitet wurde. 

Am Sonntag endeten die “Lausanner Tage” mit der Möglichkeit, kostenlos das Olympische Museum zu besuchen, 
das	die	Geschichte	der	Olympischen	Bewegung	seit	ihrem	Ursprung	erzählt:	Eine	Erfahrung,	die	den	Sportliebha-
bern nicht entgehen sollte.
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KOMMUNIKATIONSPREIS PANATHLON 2022 

Im Verlauf der Nebenveranstaltungen der Versam-
mlung in Lausanne war die Verleihung der Aner-
kennungen	für	die	Sieger	des	Kommunikationswet-
tbewerbs zum Gedenken an “Henrique Nicolini”, 
der den Clubs und Distrikten vorbehalten war, 
besonders beeindruckend. 

Die Jury, die sich aus dem Past Präsidenten und 
Verantwortlichen	für	die	Kommunikation	Giacomo	
Santini	sowie	den	internationalen	Ratsmitgliedern	
Luigi Innocenzi und Luis Moreno zusammensetzte, 
hat mit Freude die zahlenmässig reiche Teilnahme 
und	die	Qualität	des	Informationsengagements	auf	
jedem Niveau mit dem gesamten Fächer der heute 
verfügbaren Technologien herausgestellt. 
Auf Grund dieser bedeutenden Entwicklung des 
Wettbewerbs	fiel	der	Jury	die	Entscheidung	nicht	
leicht, und am Ende wandte sie sich den drei in 
den Regeln vorgesehenen Sektoren zu, indem sie 
auch	dem	Rotationsprinzip	Rechnung	trugen,	das	heisst,	den	Clubs,	Distrikten	oder	Mitgliedern,	die	bereits	früher	in	
einem	bestimmten	Zeitabschnitt	Preise	erhalten	hatten,	keinen	neuen	Preis	zuzuerkennen.	

Nachfolgend	die	Entscheidungen	in	jedem	Sektor:	

Sektion
INTERNET & SOCIAL MEDIA 
Club EU Brussels
Der	Panathlon	Club	EU	Bruxelles,	der	sich	aus	Mitgliedern	verschiedener	Nationalitäten	zusammensetzt,	von	de-
nen	manche	innerhalb	der	europäischen	Institutionen	beschäftigt	sind,	hat	am	16.	September	letzten	Jahres	eine	in	
Streaming übertragene Konferenz mit dem Titel “Männliche und weibliche Radrenner erhalten die gleichen Preise” 
gehalten, die im Rahmen des Sports und aus der Sicht der sozialen Reformen, genau genommen, im Kampf um die 
Geschlechtsgleichheit einen riesigen Erfolg erzielt hat.  
Die	Jury	gratuliert	ihm	zu	dieser	gelungenen	Wahl	des	Themas	und	beträchtlichen	wissenschaftlichen	Substanz	der	
Stellungnahmen	sowie	zur	Resonanz	in	den	internationalen	Medien	und	im	Rahmen	der	zuständigen	Büros	der	Eu-
ropäischen Union. 

Sektion
TV&RADIO
Club Maldonado  (Uruguay)
Im	Verlauf	des	Jahres	2021	hat	der	Club	im	Rahmen	seiner	Aktivität	Initiativen	umgesetzt,	die	im	Vordergrund	der	
lokalen Fernsehmedien standen, insbesondere die vom Club Maldonado-Punta del Este unter Beteiligung seines Vor-
stands und der Mitglieder vorgenommene Neugestaltung und Einweihung des Panathlon-Monoliths in Punta del Este. 
Das Event wurde als Direktsendung vom Kanal Once de Maldonado aufgenommen und in ganz Uruguay übertragen.  
Der	Club	hatte	bereits	in	der	Vergangenheit	seine	Fähigkeit	bewiesen,	Initiativen	zu	verwirklichen,	die	sich	zu	“Events”	
allgemeinen	Interesses	der	Zivil-	und	Sportgemeinschaft	entwickelt	und	somit	die	Beteiligung	der	Radio-	und	Fernseh-
sender angeregt haben. 

Sektion
PRESSE und DRUCKWERKE
Club di Rovigo  (Italien)
Der	Preis	ehrt	eine	bemerkenswerte,	konstante	Präsenz	des	Clubs	mit	Zeitungsartikeln	in	den	allgemeinen	Medien	
des	Gebiets,	in	dem	er	tätig	ist,	was	zu	einem	seltenen,	kaum	anderweitig	anzutreffenden	Ergebnis	geführt	hat.	
Das	Verdienst	dieses	intensiven	Interesses	gebührt	der	intelligenten	Wahl	der	in	der	Öffentlichkeit	vorgestellten	
Initiativen	und	der	Qualität	ihrer	Umsetzung.	Überdies	ist	in	diesem	Ergebnis	eine	weise	Fähigkeit	zu	erkennen,	
Beziehungen	herzlicher	Interaktion	mit	den	Zeitungen	und	den	Fachleuten	des	Sektors	zu	pflegen,	die	als	aktive	und	
gegenwärtige	Teilnehmer	in	die	Monatstreffen	und	die	Events	eingebunden	werden.	
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AUSSCHNITTE VON LAUSANNE 

Nach den in Lausanne verabschiedeten Statutenänder-
ungen geht der Schreibende gegen seinen Willen in die 
kleine Geschichte unserer Bewegung als letzter Inter-
nationaler	Past	Präsident	in	Einklang	mit	der	Tradition	
ein, die in den verschiedenen Wechseln diese Figur in 
den Entscheidungsrängen stets als Mitglied des Inter-
nationalen	Rats	und	des	Präsidiums	mit	Stimmrecht	
bewahrt hat. 

Die Änderung wurde bereits in der Sitzung des Inter-
nationalen	Rats	auf	Vorschlag	des	Präsidenten	Pierre	
Zappelli	vorweggenommen,	der	also	als	erster	Interna-
tionaler	Past	Präsident	ein	“Ehrenamt”	bekleiden	wird,	
wie	man	es	definieren	könnte.	

In	der	Tat	sagt	also	der	neue	Artikel	11	der	Statuten	
aus:	“…Der Past Präsident nimmt an den Sitzungen mit 
beratender Rolle teil. Der I.R. kann ihm spezielle Aufträge 
erteilen.” 

Das	Gleiche	gilt	für	die	bisher	ausgeübte	Funktion	mit	
Stimmrecht	im	Präsidium,	das	sich	aus	dem	Präsident-
en, dem Vizepräsidenten und dem Past Präsidenten zu-
sammensetzt.	Jetzt	trägt	der	neue	Artikel	12	zu	diesem	
Thema	vor:	“…. Der Past Präsident nimmt an den Sitzun-
gen ohne Stimmrecht mit beratenden Funktionen teil.”

Bekannterweise ist das Präsidium das Verwaltungsor-
gan,	das	die	Tätigkeit	des	Internationalen	Rats	plant,	
sich vor den Sitzungen und Versammlungen mit den 
wichtigsten	Themen	auseinandersetzt	und	dringende	
Entscheidungen	trifft.	Daher	die	Zahl	von	drei	Stimm-
berechtigten,	damit	stets	die	Mehrheit	gesichert	ist.		
Der	Nachfolger	des	Past	Präsidenten	in	der	Abstim-
mung	geht	aus	dem	neuen	Artikel	11	in	Abschnitt	zwei	
hervor:	“…. Der Internationale Rat: a) wählt in der ersten 
Sitzung unter den eigenen Mitgliedern in getrennter Wahl 
den stellvertretenden Vizepräsidenten und einen anderen 
Vizepräsidenten. Von den beiden Vizepräsidenten muss 
der eine ein Italiener sein, der andere eine andere Natio-
nalität besitzen.” 

Also wird ein Vizepräsident an Stelle des Past gemein-
sam mit dem Stellvertretenden und dem Präsidenten 
abstimmen.	Ebenfalls	mit	der	Teilnahme	ohne	Stim-
mrecht des Schatzmeisters, des Generalsekretärs und 

eines Vertreters der Rechnungsprüferkommission. Und 
etwaiger anderer Teilnehmer, die der Präsident je nach 
den Themen an der Tagesordnung einladen kann. 
Auf	substantieller	Ebene	ändert	sich	nichts.	Auf	per-
sönlicher Ebene ist dem Charakter der Personen 
Rechnung zu tragen. Kurz gesagt bleibt dahingestellt, 
ob	sich	jemand,	der	eine	gewisse	Zeit	lang	die	Präsid-
entschaft	eines	Verbandes	mit	seinen	eigenen	Ideen	
und konkreten Umsetzungen geführt hat, mit einer be-
ratenden	Teilnahme	zufriedengibt,	die	es	ihm	gestattet,	
seine Ansichten zu äussern, ohne sie jedoch mit einer 
Abstimmung	verteidigen	zu	können.	
Es ist schön und kohärent, dass den ersten Test dieser 
Veränderung gerade der angehen muss, der sie vorge-
schlagen hat. 

Ein	zweites	in	Lausanne	angeschnittenes	delikates	
Thema	betraf	die	Distrikte	und	ihre	Zusammensetzung.	
In der Versammlung wurde der Vorschlag unterbreitet, 
die für die Bildung eines Distrikts notwendigen Clubs 
auf fünf gegenüber den drei bislang festgesetzten zu 
erhöhen.

Nach	einer	lebhaften	Debatte	wurde	der	Änderung-
svorschlag glücklicherweise zurückgezogen, und die 
Zahl	von	drei	Clubs	ist	geblieben.	Die	Entscheidung	
nimmt	im	Bereich	der	territorialen	Politik	des	Panathlon	
eine strategische Bedeutung an, gerade in diesem 
besonders schwierigen Moment auf Grund der CO-
VID-Pandemie, die die Gegenwart der Mitglieder und 
das Überleben der Clubs in vielen Gebieten vereitelt 
hat.

Bereits früher erschien die Tendenz der Gebiete mit 
wenigen	Clubs	deutlich,	stolz	ihre	eigene	nationale	
Identität	zu	verteidigen	und	das	gute	Recht	zu	haben,	
sich eventuell unerlässliche “Niederlassungen” gemäss 
Charakteristiken	auszusuchen,	die	sich	auf	kulturelle	
und sprachliche Gemeinsamkeiten stützen.

Es	ist	offensichtlich,	dass	die	Grenze	von	fünf	Clubs	zu	
Distrikten	in	sehr	weitläufigen	und	heterogenen	Gebie-
ten	mit	einem	Verlust	an	Identität	und	unvermeidlich	
an	Begeisterung	geführt	hätte.

Der Past Präsident und die Distrikte, 
zwei nicht nebensächliche Themen 
Von Statutenänderungen, Traditionen und territorialer Politik 

von	Giacomo	Santini
Internationaler	Past	Präsident	

Responsabile della comunicazione del P.I.
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FAIR PLAY BEGINNT IN DER SCHULE
Das Projekt der internationalen Vizepräsidentin  nimmt Gestalt an

Im	Sitz	der	Organisation	Rondine	Cittadella	della	Pace	in	
der Nähe von Arezzo fand die Konferenz von Panathlon 
International,	“Fair	Play	beginnt	in	der	Schule”,	statt.	
Der Präsident und Gründer Franco Vaccari hiess die 
teilnehmenden Panathleten und ihre Gäste willkommen 
und stellte kurz dieses Sozialwerk vor, das sich in einem 
verlassenen	mittelalterlichen	Dorf	niederliess,	dieses	
restaurierte und zu neuem Leben erwachen liess. 
Die Geschichte seiner Gründung beruht auf dem Wun-
sch,	sich	als	“Friedensvermittler”	nach	dem	tschetscheni-
schen Krieg 1995 anzubieten. Ab 1997 bot es Jugendli-
chen	aus	den	vom	Krieg	zerstörten	Ländern	Unterkunft,	
liess	sie	einander	kennenlernen,	miteinander	tätig	sein,	
gegenseitiges	Verständnis	entwickeln,	den	Dialog	förd-
ern und sie zu Führungsrollen in ihren Ländern erziehen. 
Der Vortrag eines kosovarischen Schülers, Gast der 
Struktur,	bezeugte,	wie	viel	in	Rondine	Cittadella	della	
Pace getan wird. 

Daher	fiel	die	Wahl,	über	Fair	Play	in	einem	solchen	Kon-
text	zu	sprechen,	leicht.	Zur	Betonung	der	Wichtigkeit	
dieses	Treffens	waren	auch	der	Präsident	des	Panathlon	
International	Pierre	Zappelli	und	seine	Vizepräsidentin	
Orietta	Maggi	anwesend,	die	Urheberin	des	Projekts,	

das von Rondine zur Verbreitung in den Clubs „auf die 
Reise geschickt“ wird. Die ausserordentliche Gegenwart 
des	Präsidenten	des	Internationalen	Fair	Play	Komitees	
(CIFP),	des	Ungarn	Jeno	Kamuti,	sowie	des	Präsidenten	
des	Nationalen	Italienischen	Fair	Play	Komitees	(CNIFP)	
Ruggero Alcanterini, der den Präsidenten der Europäis-
chen Bewegung für Fair Play EFPM) Philippe Housiaux 
vertrat,	bewies	das	Interesse	der	Organisationen,	die	
sich speziell für die Verbreitung dieses grundlegenden 
Wertes einsetzen. 

Die	zwei	zentralen	Vorträge	hielten:	Prof.	Ario Federici, 
Dozent	für	Motorische	Wissenschaften	der	Universität	
Urbino, und Prof. Matteo Lazzizzera, Dozent für Motorik 
und	Sportwissenschaften	am	Kunstgymnasium	“F.	DE-
PERO” in Rovereto. Prof. Federici behandelte das Thema 
“Ethik,	Sport	und	Fair	Play:	Zu	tun	wissen,	zu	leben	
wissen in der Schule und im täglichen Leben”. 

Sein	ausführlicher	Vortrag	beschäftigte	sich	ganzheitlich	
mit dem Thema und erstreckte sich von der Theorie zur 
Praxis	mit	Zitaten	aus	der	Denkweise	von	William	Go-
dwin (Die Euthanasie des Staates) und von John Dewey 
(Konzept der Erfahrung) sowie mit methodologischen 

von Maurizio Monego

Rivista_2_2022_de.indd   8Rivista_2_2022_de.indd   8 01/08/2022   13:24:4801/08/2022   13:24:48



Beispielen	von	Erziehungslinien	für	die	Bürgerschaft,	
den Respekt der Personen und der Dinge, wie das 
gemeinsame Haus, die Umwelt.

Matteo Lazzizzera erläuterte die Erfahrung, die er seit 
einigen Jahren in den Schulen auf jeder Ebene in der 
Provinz	Trient	bezüglich	der	umgesetzten	Aktivitäten	
empfohlen und weiterentwickelt hat. Das gesamte von 
Orietta	Maggi	ausgearbeitete	Projekt	(https://www.
panathlon-international.org/news/PROGETTI/Oriet-
ta_Maggi/Fair-Play-progetto-2021.pdf)	umreisst	diese	
positive	Erfahrung.	Jemand	könnte	glauben,	dass	die	
Voraussetzungen in der Autonomen Provinz Trient, wo 
das Projekt seit einigen Jahren zur Ausführung kom-
mt,	sowie	der	Wert	des	aktiven	Lehrers,	in	diesem	Fall	
Matteo	Lazzizzera,	der	auch	ein	begeisterter	Panathlet	
ist, von besonderer Art seien – was sie auch sind – 
aber	es	besteht	kein	Zweifel,	dass	das	Konzept	und	die	
Gliederung der Massnahmen Beispiele dafür sind, wie 
man sich der Schule nähern und sich dem Umfeld und 
den	kontextbezogenen	Situationen	anpassen	kann.	

Auf Grund der anfänglichen Grussworte und Stellun-
gnahmen	und	der	üblichen	(unnützen)	Kaffeepause	
blieb	keine	Zeit	für	die	Debatte	übrig,	die	sich	vielleicht	
viele	der	Anwesenden	gewünscht	hätten.	Eine	interes-
sante – im Programm vorgesehene – Stellungnahme 
bot	die	Präsidentin	des	Panathlon	Clubs	Orvieto	und	
Schriftstellerin	Lucia	Custodi.	Sie	stellte	die	in	einigen	
Schulen	der	Stadt	durch	die	Kreation	von	Zeichnungen	
und	Werbesprüchen	umgesetzten	Aktivitäten	vor.	Der	
Satz, der unter den von den Schülern des Kunstgym-
nasiums dieser Stadt in Umbrien erdachten Slogans 
siegte,	lautete:	“Medaillen	bestehen	nicht	aus	Gold,	
sondern aus Fair Play”.  

Die Konferenz brachte interessante Anregungsmomen-
te,	die	auch	die	überzeugte	Zustimmung	des	Präsident-
en	Pierre	Zappelli	fanden.	Zweifellos	wird	den	Clubs	
ein	Mittel	zur	Entwicklung	der	Aktivität	in	den	Schulen	
zur	Verfügung	stehen.	So,	wie	Matteo	Lazzizzera	die-
ses Projekt organisiert hat und wie er es während des 
Sommers aufgliedert, damit es zu Beginn des nächsten 
Schuljahres	vollkommen	definiert	ist,	kennzeichnet	
es	einen	wichtigen	Schritt	voran	im	Engagement	der	
Panathlon-Bewegung zur Förderung des Fair Play. 

Wie viel die Clubs von diesem Projekt umsetzen wollen 
oder können, hängt von vielen Faktoren ab. Wir sind 
uns dessen bewusst, dass Anstalten und Verbände, die 
im	Sport,	im	Sozialen	und	im	dritten	Sektor	tätig	sind,	
die	Schule	mit	Vorschlägen	für	Erziehungsaktivitäten	
überschütten.	Daher	ist	es	notwendig,	dass	ein	Club,	
der sich bei Schulleitern und lokalen Verwaltern vor-
stellt,	einflussreich	ist	und	ein	Aktivitätspaket	anzubie-
ten weiss, das der realen Lage der eigenen Stadt und 
der Art der Lehrfächer angemessen ist. 
Im	internationalen	Raum	muss	sich	das	vorgestellte	
Projekt den unterschiedlichen Schulordnungen in den 

verschiedenen	Ländern	anpassen	und	die	richtige	Zu-
sammenarbeit	finden.	Wenn	wir	wünschen,	dass	sich	
der Einsatz der Clubs für die Verbreitung der Fairness 
verstärkt, ist es nützlich, auch frühere Erfahrungen des 
Panathlon aufzufrischen, die erfolgreich waren. Es exi-
stiert	keine	alleinige	Förderungsart,	die	für	alle	Clubs	
und	alle	landeigenen	Situationen	gleich	ist.	Es	existie-
ren	viele	Beispiele	guter	Praktiken,	von	den	von	Jean	
Presset erdachten und angeregten – ihm ist die Fair 
Play Charte von P.I. zu verdanken – bis zu den von An-
tonio Spallino und den ihm nachfolgenden Präsidenten 
geförderten	Praktiken.	Über	die	beispielhaftesten	wird	
im III. Band von Sport.Ethik.Kulturen berichtet. Einige 
haben	internationale	Anerkennungen	gewonnen.	Von	
vielen	lassen	sich	Spuren	in	den	Seiten	der	Zeitschrift	
Panathlon	International,	in	der	Website	und	in	den	clu-
beigenen	Socials	finden.	Die	Kenntnis	dieser	Praktiken	
ist hilfreich, ebenso wie das Handbuch der Anwendung 
des	Fair	Play	Manifests,	das	vor	Zeiten	in	der	Site	des	
CIFP auch in italienischer Übersetzung und ebenfalls in 
der	Site	von	P.I.	veröffentlicht	wurde,	heute	aber	nicht	
mehr	auffindbar	ist.	

(Siehe	also:	http://www.fairplayinternational.org/
downloadmanager/download/nohtml/1/id/10/m/49). 

Das Verdienst des bei Rondine vorgestellten Projekts 
ist, dass es eine gut studierte und erprobte Struktur 
besitzt,	die	die	Fülle	der	Fantasie	und	Initiative	anrei-
chert	und	alle	Altersgruppen	berücksichtigt,	von	den	
Kindern bis zu den Schülern der Gymnasien, und dabei 
auch	Aktivitäten	für	die	Eltern	und	die	Schule	selbst	
nicht vernachlässigt. 

Es handelt sich um die vollständigste, umfassendste 
Präsentation,	die	heute	derjenige	finden	kann,	der	zu	
Fair Play zu erziehen und es zu fördern gedenkt. Die 
besprochenen	Themen	bedürfen	einer	kontinuierli-
chen Überarbeitung – wir denken nur daran, dass die 
heutigen	Kommunikationstechniken	stark	dazu	beitra-
gen können – und Erfahrungsaustausch. Grundlegend 
für das Gelingen des Projekts ist, daran zu glauben und 
entschlossen zu handeln. Dieses Projekt bietet absolut 
wichtige	Schlüssel	um	nicht	nur	auf	Fair	Play,	sondern	
auch	auf	Bürgerschaft,	Bekämpfung	von	Mobbing	und	
Cybermobbing, Legalität und viele Ausbildungsaspekte 
einzugehen. 

www.panathlon-international.org 9
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Im	Trentino	und	in	der	1.	Zone
ist Fair Play in der Schule
Die Projekte über Sportethik und Fair Play im Sport sind bereits Wirklichkeit

Die	Gelegenheit?	Die	Konferenz	in	Rondine	(Cittadella	
della Pace – AR) vom 15. Mai 2022, den die Vizepräsid-
entin	von	Panathlon	International	Orietta	Maggi	organi-
sierte und mich zu Beginn ihres Programms “FAIR PLAY 
BEGINNT	IN	DER	SCHULE”	eingeladen	hatte,	um	die	
Arbeit über Sportethik und Fairness zu erläutern, die ich 
in	den	Schulen	im	Trentino	während	meiner	vierjährigen	
Präsidentschaft	im	Club	Trient	entwickelt	habe.	

Geehrt	durch	diesen	Auftrag	habe	ich	versucht,	meine	
Erfahrung als territorialer Promoter der Werte des Pa-
nathlon in den Schulen in drei verschiedenen “Präsent-
ationen”	zusammenzufassen,	die	ich	in	einigen	Monaten	
Freizeitarbeit zusammengetragen habe, um sie dann 
dem	neugierigen	Publikum	in	Rondine	vorzutragen:

“In der Fair Play Schule” –	didaktischer	Weg	in	der	Grund-
schule;

“Fair Play in der Schule wie im Sport” –	didaktischer	Weg	
für	die	Mittelschule;

“Fair Play als Lebensstil”-	didaktischer	Weg	für	das	Gym-
nasium.

Höchste	Emotion:	Ausser	der	erfreulichen	Anwesenheit	
des Vorstands und der Mitglieder des Panathlon Clubs 
Arezzo (der das Event hervorragend organisiert hat) 
beteiligten sich an der Konferenz in Rondine eine grosse 
Gruppe toskanischer Panathleten, Lehrer aus Schu-
len jeden Grades, Sportleiter und Trainer, Insider jeder 
Kategorie, aber vor allem der Präsident von Panathlon 
International	Pierre Zappelli, die	Vizepräsidentin	von	
Panathlon	International	Orietta Maggi, der Präsident des 
Internationalen	Fair	Play	Komitees	(CIFP)	Jeno Kamuti, 
der	Präsident	des	Nationalen	Italienischen	Fair	Play	Ko-
mitees (CNIFP) Ruggiero Alcanterini – auch in Vertretung 
von Philippe Housiaux – der die Europäische Bewegung 
für	Fair	Play	(EFPM)	leitet,	als	Zeugen	des	Interesses,	das	
das behandelte Thema erregt hat.

Es hat mich überaus gefreut, dass mir bei den Haupt-
vorträgen der Konferenz Prof. Ario Federici (dem ich für 

die fruchtbare Gegenüberstellung danke), Dozent der 
Fakultät	für	Motorische	Wissenschaften	der	Universität	
Urbino vorausging, der das Thema “Ethik, Sport und Fair 
Play: Savoir faire, leben zu wissen in der Schule und im täg-
lichen Leben” mit grosser Meisterschaft darlegte. 
In	Bezug	auf	meine	“Präsentationen”,	die	ich	im	Laufe	
des	Sommers	perfektionieren	und	gern	den	verschiede-
nen	Panathlon	Clubs	als	nützliches	diskatisches	Mittel	
zur Verfügung stellen werde, betone ich, dass es sich um 
Wege “Staatsbürgerlicher Erziehung und Bürgerrecht” 
handelt,	die	von	den	panathletischen	Werten	inspiriert	
sind. 

Ich stelle heraus, dass es zur wirksamen Verbreitung 
und Empfänglichkeit für die Themen der Sportethik und 
des Fair plays bei den Schülern in den Schulen jeder 
Ordnung und jeden Grades notwendig sei, immer auf 
eine	effiziente	Präsentation	der	betreffenden	Themen	
auch	ein	pragmatisches	Projekt	folgen	zu	lassen,	das	den	
Schülern	aufmerksame	Überlegungen	und	schriftliche	
Ausführungen über die behandelten Themen abverlan-
gt, um die Konsolidierung der erworbenen Konzepte 
zu fördern und eine unauslöschliche Einprägung des 
Gelernten zu hinterlassen.

Über	Ethik	und	Fairness	zu	den	Grund-	und	Mittelschül-
ern zu sprechen ist sicher nicht leicht, es ist mit den 
Zuhörern	eine	Symbiose	herzustellen	und	ein	spontaner	
Dialog,	eine	Interaktion	zu	suchen,	die	dem	Alter	der	
Zuhörer	anzupassen	ist,	das	Interesse	für	die	vorgetrage-
nen	Inhalte	weckt	und	den	Unterricht	zur	Zufriedenheit	
aller beendet. Erst später kann mit der Hilfe/Mitarbeit 
des Verbindungslehrers den Schülern die “Aufgabe” 
anvertraut werden, die Inhalte der Fair Play Themen zu 
verarbeiten, um die erklärten Inhalte zu konsolidieren. 

Also müsste die Verarbeitung stets in der Form eines 
“Wettbewerbs”,	Stipendiums	usw.	unterbreitet	werden,	
damit	die	“Aufgabe”	motiviert,	anregt:	Das	ist	ein	Mo-
ment	gesunden	Wettstreits	mit	den	anderen,	sich	selbst	
in der Gruppe aufs Spiel zu setzen und Korrektheit, 
Freundlichkeit und Umgänglichkeit zu üben, denn im 
Grunde ist das Leben genau so…

von	Matteo	Lazzizzera*
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Es schmeichelt mich nicht wenig, was Maurizio Mone-
go, Vizepräsident des CIFP, im Bericht der Konferenz in 
Rondine	vorträgt:	“Es	ist	die	kompletteste,	erschöpfends-
te	Präsentation,	die	heute	jemand	finden	kann,	der	
beabsichtigt,	die	Erziehung	zu	Fair	Play	zu	bilden	und	
zu fördern. In Wirklichkeit habe ich nur versucht, den 
Dialog der Panathlon Clubs mit der Schule in unserem 
Kompetenzbereich anzuregen, denn unsere Jugendli-
chen gehen in die Schule und dort ist es, wo sie sich 
ausbilden, und dort müssen wir Panathleten die Voraus-
setzungen für die Verbreitung und Verwurzelung unserer 
Werte	schaffen.

Ich	danke	dem	internationalen	Past	Präsidenten	von	
Panathlon	Giacomo	Santini,	der	Orietta	Maggi	über	die	
Erfahrungen informiert hat, die ich in der Schule auf 
Gesuch des Panathlon Clubs Trient erworben habe und 
daraufhin	in	der	in	diesem	Artikel	beschriebenen	Präs-
entation	niedergeschrieben	habe.	

Ich	bin	ebenfalls	dem	Vorstand	der	1.	Zone	von	Pana-
thlon, der ich als Schulreferent angehöre, dankbar dafür, 
dass er mir aufgetragen hat, die in Rondine vorgestellten 
Arbeiten	zu	redigieren,	die	eine	Zusammenfassung	der	
von	uns	unternommenen	Aktivität	in	unserem	Gebiet	
darstellen. Ich danke insbesondere dem Gouverneur 
Giuseppe	Franco	Falco,	der	mit	mir	an	der	endgültigen	
Korrektur	der	Präsentationen	gearbeitet	hat.

Ich widme den Mitgliedern des Panathlon Clubs Trient, 
dem Vorstand und Präsidenten Giuseppe De Angelis, der 
zur	Zeit	meiner	Präsidentschaft	Vizepräsident	war,	einen	
herzlichen Beifall, weil sie überzeugt jeden von mir un-
ternommenen	Schritt	zur	Förderung	der	panathletischen	
Werte	im	Gebiet	unterstützt,	Geld	investiert		haben	und	
Panathlon auf den Plätzen und lokalen Sportveranstal-
tungen bekannt gemacht haben.

Von den Lesern, liebe Panathlon Freunde, erwarte ich 
konstruktive	Kritiken,	die	nützlich	sind,	um	bestens	die	
“Präsentationen”	zu	implementieren,	die	ich	der	panath-
letischen	Welt	zur	Verfügung	stelle,	damit	sie	“aktuell”	
werden. Mein grosser Wunsch ist, dass die Panathlon 
Clubs meine Arbeit gut aufnehmen und sie der Wirkli-
chkeit,	in	der	sie	tätig	sind,	anpassen.

(*) Dozent für Motorische Wissenschaften, Kondition-
strainer des FIT und Fachtrainer FIDAL, Trainer des CONI 
Trient, Past Präsident des Panathlon Clubs Trient, Vizegou-
verneur der 1. Zone von PI (mit Vollmacht Schule/Universi-
tät), Vizepräsident des CIP Trient
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125 Jahre olympische Stätten:
welches Ende haben sie genommen?
Agenda 2020 setzt auf die grösstmögliche Wiederverwendung der exi-
stenten Strukturen und regt die überall verbreiteten Sitze und zeitweiligen 
Anlagen an, neue Investitionen zu vermeiden 

Das	Internationale	Olympische	Komitee	hat	ein	Inventar	
über den Gebrauch der olympischen Strukturen nach den 
Spielen erstellt. Der Hauptzweck war die Überprüfung 
des Erhaltungszustands der verschiedenen Anlagen, der 
Verwendung nach den olympischen Events und der Aus-
sichten	auf	eine	künftige	Wiederverwendung	im	Falle	der	
Erneuerung einer solchen Gelegenheit.  

Zum	ersten	Mal	bietet	das	IOC	in	mehr	als	125	Jahren	
Sommer- und Winterspielen diese Untersuchung und fol-
glich	die	Einbeziehung	der	Nationen	und	Städte,	die	in	den	
verschiedenen	Zeiten	die	Sportanlagen	und	Investitionen	
vorbereitet	haben,	die	oft	Kritiken,	Polemiken	und	wenig	
“decoubertinische” Folgen nach sich gezogen haben.  

Mehr als 125 Jahre lang dienten die olympischen Spiele als 
Feier der Menschheit und trugen dazu bei, eine bessere 
Welt durch Sport aufzubauen. In den Gastgeberstädten 
können die Personen grössere Möglichkeiten zum Sport-
treiben und zur Leibesübung erwerben, mehr Arbeitsplätze 
werden	geschaffen,	Städte	und	ganze	Regionen	werden	
saniert. Mit modernisierten und neuen Sportanlagen bieten 
die olympischen Spiele auf vielerlei Art ein Erbe für ihre 
Gastgeber und Organisatoren. 
Das	IOC	fragt	sich:	Was	geschieht	mit	den	Anlagen,	wenn	
die olympischen Spiele sich dem Ende neigen? Wie viele 
Anlagen sind noch im Gebrauch und dienen ihren lokalen 
Gemeinschaften?	Welche	best	practice	wird	angewandt?	
Wie können wir die Erfolgsmöglichkeiten maximieren? 

Wenn wir aus den früheren Erfahrungen lernen, ergibt sich 
uns	eine	Hilfe	um	eine	bessere	Zukunft	zu	gestalten.		
Aus der sehr gründlichen, detallierten Untersuchung und 
der Beobachtung der Verwendung der Standorte nach den 
Spielen	will	das	IOC	die	Möglichkeit	eines	kontinuierlichen	
Gebrauchs nach den olympischen Spiele besser verstehen 
und	die	besten	Praktiken	wie	die	Kombination	mehrerer	
Nutzungen (Sport und Nicht-Sport, das heisst, auch eine 
soziale,	kulturelle	usw.	Nutzung)	identifizieren,	um	den	
Benutzern die grössten Vorteile auf lange Sicht zu sichern. 

Mit der Olympischen Agenda 2020 hat das IOC neue 
Methodologien	in	Bezug	auf	die	Sport-	und	Strukturpolitik	
eingeführt und die Art, in der die olympischen Spiele orga-
nisiert sind, neu erfunden. Es hat ein Konzept eingeführt, 
das eine grössere Flexibilität in der Planung der Spiele förd-

ert	um	der	langfristigen	Entwicklung	einer	gastgebenden	
Stadt oder Region zu entsprechen. 
Die	Änderungen	schliessen	die	Garantie	ein,	dass	die	neu-
en	Bewerbergebiete	bestens	die	existierenden	Standorte	
nutzen und lediglich neue bauen, wenn eine nachgewiese-
ne	Notwendigkeit	und	spätere	langfristige	Nutzungsaus-
sichten vorliegen. 

923 olympische Stätten 
Es wurden alle Lokalitäten untersucht, in denen olympi-
sche Events in allen Sportarten und Disziplinen und alle 
51 olympischen Sommer- und Winterspiele des moder-
nen	Zeitalters	von	Athen	1896	bis	PyeongChang	2018	
stattfanden.	Sie	umfassten	auch	die	Orte,	in	denen	sich	
die	Eröffnungs-	und	Abschlussfeiern	abspielten,	sowie	die	
olympischen Dörfer, wo die Athleten untergebracht waren. 
Insgesamt waren 923 ehemalige Austragungsorte der 
Sommer- und Winterspiele Gegenstand der Untersuchung, 
die	allerdings	weder	die	Demonstrations-	oder	Ausstellun-
gsanlagen noch die lediglich für die paralympischen Spiele 
und olympischen Jugendspiele genutzten Orte einschlos-
sen.	Der	für	die	Beurteilung	des	“derzeitigen	Gebrauchs-
zustands“ entsprechende Bezugszeitraum lag zwei Jahre 
vor der COVID-19-Pandemie, das heisst, 2018, 2019 und 
2020 (vor dem COVID-19-Lockdown). 

Nicht nur Wettkampfstätten 
Es	existieren	vielfache	potentielle	Verwendungen	der	
olympischen	Stätten.	Im	Hinblick	auf	das	genannte	Inventar	
wurden	sowohl	der	Sport	(Praktik,	Training	und	Wettkam-
pf) als auch die nicht sportliche Nutzung (Kultur, Freizeit, 
Unterhaltung,	Gemeinwesen,	Geschäfte)	berücksichtigt.	
Von	den	früheren	ständigen	olympischen	Orten	befinden	
sich 124 nicht mehr in Gebrauch, 88 wurden aus mehre-
ren	Gründen	nicht	mehr	saniert	oder	wurden	abgerissen:	
einige	hatten	das	Ende	ihrer	Lebensdauer	erreicht,	man-
che	hatten	operative	oder	finanzielle	Herausforderungen	
ertragen, andere wurden in Kriegszeiten oder durch Unfälle 
zerstört,	andere	wiederum	wurden	durch	neue	städtische	
Entwicklungsprojekte ersetzt. Die restlichen 36 unge-
nutzten Orte sind aus verschiedenen Gründen geschlos-
sen	oder	verlassen,	die	sich	von	politischen	Krisen	über	
gerichtliche Vollstreckungen bis zu Konkursen von Gesel-
lschaften	erstrecken,	die	zuvor	deren	Bau	und	Verwaltung	
innehatten.	
Die grossen Komplexe 

12 PANATHLON INTERNATIONAL

EIN BEEINDRUCKENDES INVENTAR DES INTERNATIONALEN OLYMPISCHEN KOMITEES 

von	Giacomo	Santini
Freie	Zusammenfassung	von	IOC-Dokumenten	
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EIN BEEINDRUCKENDES INVENTAR DES INTERNATIONALEN OLYMPISCHEN KOMITEES 

Das IOC hat jene Lokalitäten als Komplexe und gros-
se	Austragungsorte	klassifiziert,	die	die	olympischen	
Stadien, olympischen Dörfer, Schwimmbäder, Radren-
nbahnen, Skisprungschanzen und Eishockeystadien 
umfassen. Das heisst, die Strukturengruppen für die 
legendärsten olympischen und post-olympischen 
Aktivitäten,	die	oft	auch	vom	Bau	und	der	Verwaltung	
her die teuersten sind. Es wurden 247 Komplexe und 
gross angelegte Strukturen erhoben, von denen 87 % 
noch	genutzt	werden	und	13	%	keine	Aktivität	mehr	
nachweisen.  

Die zeitweiligen Standorte 
In den ersten Olympischen Spielen – Anfang des 20. 
Jahrhunderts – wurden aus mehreren Gründen für die 
verschiedenen Sportarten zeitweilige einzelne oder 
in	kleinen	Gruppen	zusammengefasste	Stätten	genutzt.	
Damals	gestatteten	die	technischen	Eigenschaften	der	
Wettkämpfe	eine	einfachere	Gestaltung	als	die	heutigen	
Anlagen.	Auch	die	Zahl	der	Athleten	und	Zuschauer	war	
geringer und erforderte daher weniger komplexe Struktu-
ren.	Mit	dem	technologischen	Fortschritt	und	den	neuen	
Materialien entwickelten sich immer komplexere und teure-
re Strukturen, die auch die Entwicklung der für den Ablauf 
der	Wettkämpfe	notwendigen	technologischen	Instrumen-
te erforderlich machten. In einigen Fällen waren aber auch 
viele	dieser	Strukturen	von	Zeitweiligkeit	gekennzeichnet.	
Die Organisatoren der olympischen Spiele des 21. Jahrhun-
derts	haben	die	Gelegenheit	ergriffen,	zeitweilige	Stätten	
zu	nutzen,	wenn	langfristig	neue	permanente	Strukturen	
nicht erforderlich sind. Seit 2015 hat das IOC mit der 
Verabschiedung der Olympischen Agenda 2020 die hosts 
aktiv	angeregt,	zeitweilige	Strukturen	einzusetzen.	Daher	
ist	vorauszusehen,	dass	die	Zahl	der	zeitweiligen	Anlagen	in	
Zukunft	weiter	steigt.	Damit	wird	es	auch	peripheren	Ge-
bieten oder nicht besonders reichen Regionen möglich, die 
Chance	zu	erwerben,	olympische	Wettkämpfe	austragen	
zu lassen, womöglich mit dem vom IOC verabschiedeten 
neuen System “ breit verstreuter Olympiaden”, ohne sich in 
den Jahren nach dem Event die Verwaltungs- und Haltun-
gskosten	von	Anlagen	aufbürden	zu	müssen,	welche	die	
Gemeinschaft	nicht	als	nützlich	ansieht	und	daher	ablehnt.		

Die langfristigen Pläne
Seit 2015 hat die Olympische Agenda 2020 das Konzept 
des	IOC	für	die	zukünftigen	Spiele	umgestaltet	und	wüns-
cht,	dass	alle	Projekte	sich	den	langfristigen	Plänen	der	Or-
ganisatoren	angleichen,	die	die	Organisationslasten	tragen.	
Das IOC arbeitet mit potenziellen hosts an der Entwicklung 
von	Projekten,	die	sich	der	lokalen	Situation,	der	Stadt	oder	
der Region anpassen. 
Zur	Gewährleistung	dauerhafter	Vorteile	für	die	loka-
le Bevölkerung werden die potenziellen Organisatoren 
aufgefordert,	über	Projekte	zu	diskutieren,	die	sich	nach	
den	existierenden	langfristigen	Plänen	richten.	Die	po-
tenziellen hosts werden angeregt, das Höchstmass an 
existierenden	zeitweiligen	Strukturen	zu	nutzen	und	einen	
soliden Legacy-Plan für jeden neuen Bau vorzulegen. Ist 
es nicht möglich, einen bewährten Legacy-Wert für den 
dauerhaften	Bau	zu	präsentieren,	werden	die	hosts	aufge-
fordert,	zeitweilige	Stätten	zu	nutzen.	Die	Teilung	der	Orte	
unter den Sportarten wird empfohlen, um den Bau neuer 
Strukturen zu vermeiden. 
Die	positiven	Folgen	dieser	innovativen	Methode	können	

erst bei den nach der Olympischen Agenda 2020 ausgetra-
genen Spielen getestet werden. 
Im	Hinblick	auf	die	Zukunft	führt	die	Untersuchung	des	
IOC einige Beispiele für die kommenden olympischen 
Spiele	an:	
Paris 2024 – 95 %
Mit	95	%	Nutzung	der	existierenden	oder	zeitweiligen	
Stätten	hat	Paris	2024	neue	Bauten	reduziert	und	die	Tei-
lung	einiger	Stätten	vorgesehen,	womit	es	Geld	spart	und	
Umweltverschmutzung verringert, obwohl das spektakuläre 
Image von Paris 2024 und der starke lokale Charakter 
beibehalten wird. 
Milano-Cortina 2026 - 93%
Die	Wahl	der	Orte	für	Milano-Cortina	2026	steht	in	Ein-
klang mit dem Ehrgeiz Norditaliens, ein Hub an Exzellenz 
internationalen	Niveaus	für	den	Wintersport	zu	werden,	
aber	gleichzeitig	den	traditionellen	Charakter	der	Gebiete	
zu bewahren. Neben den Strukturen der beiden für das 
olympische Mandat verantwortlichen Orte, die lediglich ei-
nem Teil der Erfordernisse der olympischen Disziplinen en-
tsprechen,	wurde	ebenfalls	die	Region	Trentino	Alto	Adige/
Südtirol	für	die	Sportarten	Skilanglauf,	Skisprung,	nordische	
Kombination,	Rodeln,	Biathlon	und	Eislauf	eingebunden.	
Diese	Einbeziehung	garantiert	45	%	des	olympischen	
Programms.	Die	Gesamtheit	der	Stätten	und	der	Anlagen	
ermöglicht es, dass 93 % der notwendigen Strukturen 
bereits zur Verfügung stehen.
Los Angeles 2028 - 100%
Da Los Angeles über einen Ressourcenreichtum interna-
tionalen	Niveaus	verfügt,	kann	es	die	Olympischen	und	
die Paralympischen Spiele 2028 beherbergen, ohne einen 
neuen permanenten Sitz zu bauen, da es über 100 % der 
notwendigen Anlagen verfügt. Das Konzept der “radikalen 
Wiederverwendung” gilt auch für die Trainingsstrukturen 
und das olympische Dorf für die Athleten. Natürlich haben 
gegenüber den vorhergehenden Spielen 1984 im Laufe der 
Jahre	gewaltige	Modernisierungsarbeiten	die	technologi-
schen Anlagen und Strukturen überarbeitet und renoviert, 
aber	es	wurde	verhindert,	dass	neue	Baustellen	eröffnet	
werden.
Brisbane 2032 - 84%
Brisbane,	im	Südosten	von	Queensland	gelegen,	ist	eine	
der schnellst wachsenden Regionen Australiens. Die 
neuen, für die Spiele 2032 vorgesehenen Orte sind Teil 
eines	langfristigen	Erbes,	das	dem	Gebiet	helfen	wird,	den	
Erfordernissen einer Bevölkerung nachzukommen, die sich 
rapide	mit	grosser	Leidenschaft	für	Sport	entwickelt.	Es	
wird geschätzt, dass 84 % der Anlagen wiederherstellbar 
und gemäss früheren Erfahrungen anpassbar sind. 
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SECHSTER EUROPÄISCHER SPORTABEND IN BRÜSSEL 

Panathlon	und	die	Europäischen	Institutionen,	
die	Wichtigkeit,	Partner	zu	sein

Von 2014 bis heute heisst es: Teilnehmen um sich bekannt zu machen und mitzuarbeiten  

ìPanathlon	 Internationals	Engagement	auf	europäischer	Ebene	als	Partner	der	Europäischen	Kommission	und	Ge-
sprächspartner	des	Europäischen	Parlaments	über	Sportthemen	und	Jugenderziehung	fährt	fort.	
Den	ersten	wichtigen	Schritt	zur	Einbindung	vollzogen	zwischen	2014	und	2015	der	damalige	Internationale	Präs-
ident	Giacomo	Santini	und	der	Präsident	des	Distrikts	Belgien	Thierry	Zintz,	als	sie	vom	europäischen	Kommissar	für	
Jugend	und	Sport,	dem	Ungar	Tibor	Navracsics	empfangen	wurden,	dem	sie	die	Geschichte	und	die	Ziele	der	pana-
thletischen	Bewegung	nahe	brachten.	

Am	Ende	des	Treffens	kündigte	der	Kommisar	seinen	Beschluss	an,	Panathlon	in	das	Beratungskomitee	für	die	eu-
ropäischen Sportprojekte aufzunehmen. 

Dieser	Beschluss	führte	zur	Unterzeichnung	des	offiziellen	Einvernehmens	2016	im	EU	Sport	Forum	von	Den	Haag,	
dank	dessen	Panathlon	auch	in	die	Gruppe	der	Partner	der	europäischen	Sportwoche	trat,	die	jedes	Jahr	stattfindet.	
Ein	ähnlicher	Vorgang	hatte	sich	ein	paar	Jahre	vorher	im	Europarat,	auf	den	ACES/EPAS	Bezug	nimmt,	mit	dem	Ein-
vernehmen über Sport unter den 47 Mitgliedsländern vollzogen. 

Seit	diesen	Beitrittsaktionen	ist	die	Beteiligung	von	Panathlon	International	am	europäischen	Sportdialog	weiter	ge-
gangen, was unerlässlich ist, um nicht vergessen oder ausgeschlossen zu werden. 

Seit einigen Jahren sind es die Belgier Paul Standaert und Patrick Van Campenhout, die in dieser Hinsicht gut fort-
schreiten	und	dank	ihrer	Verfügbarkeit		an	allen	uns	offenstehenden	Events	teilnehmen.	
So	befand	sich	Van	Campenhout	(EOC-Mitglied	der	EU-Kommission	und	der	internationalen	Beziehungen)	auch	am	
21. Juni mit Jean-Michel Saive (Präsident des belgischen olympischen Komitees) und Cédric Van Branteghem (CEO 
des belgischen olympischen Komitees) in Brüssel zur Teilnahme am 6. Europäischen Sportabend des EU-Büros des 
EOC.	Das	Thema	des	Abends	lautete:	“Die	Zukunft	der	gros-
sen	Sportevents	in	Europa”	oder	die	derzeitigen	Herausforde-
rungen	des	europäischen	und	internationalen	Sports.	

Die	Reden	hielten:

-	Thomas	 Bach,	 Präsident	 des	 Internationalen	Olympischen	
Komitees 
-	 Mariya	 Gabriel,	 europäische	 Kommissarin	 für	 Innovation,	
Forschung, Kultur, Ausbildung und Jugend, verantwortlich für 
Sport 
- Spyros Capralos, Präsident der Europäischen Olympischen 
Komitees 
-	Andrew	Parsons,	 Präsident	 des	 Internationalen	Paralympi-
schen Komitees 
-	Emma	Terho,	Präsidentin	der	Athletenkommission	des	IOC
-	Glen	Killane,	Exekutivdirektor	von	Eurovision	Sport,	der	Run-
dfunkanstalt der europäischen Union.  
 
Das	Rundtischgespräch	moderierte	die	Olympiameisterin	Sa-
bine Appelmans.  
Patrick Van Campenhout leistete eine harte Networking-Ar-
beit in dieser europäischen olympischen Familie zur Förder-
ung	von	Panathlon	International.	

Der historische Abend fand seinen Höhepunkt in einem Einvernehmen zwischen dem Europäischen Olympischen 
Komitee, das von seinem Präsidenten Spyros Capralos vertreten war, und dem Sportdepartement der Europäischen 
Union in Vertretung von Mariya Gabriel. In diesem Dokument wurde vereinbart, dass diese beiden Einrichtungen in 
engem Kontakt miteinander in allen Aspekten des Sportpanoramas wie soziales Umfeld, Gesundheit, Jugendliche, 
Erziehung des Sportumfelds arbeiten werden.

Patrick Van Campenhout (Erster rechts) beim Sechsten 
Europäischen Sportabend in Brüssel 
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DISTRIKT BELGIEN

Eine	Konferenz,	ein	Doktortitel	“honoris	causa”	und	
viel	Gefühl	erinnerten	in	Belgien	auf	Initiative	der	Uni-
versität Leuven an eine Episode sportlichen Ursprungs, 
aber	mit	grosser	historischer	und	politischer	Bedeu-
tung, die sich vor vielen Jahren ereignet hat.

Am 16. Oktober 1968 erhoben Tommie Smith und 
John Carlos ihre mit einem schwarzen Handschuh 
bekleideten Fäuste während der Siegerehrung auf dem 
olympischen Podium in Mexiko. Diese schweigende 
Geste wurde eine Ikone der Bürgerrechtsbewegung 
der Afroamerikaner und des Kampfes gegen die Un-
terdrückung der benachteiligten Gruppen in aller Welt. 
Dieser friedliche, aber unmissverständliche Protest 
sechs	Monate	nach	dem	Mord	an	Martin	Luther	King	
brachte die Black Power Bewegung auf die Titelseiten 
der	Zeitungen	in	aller	Welt.	

Für Tommie Smith und John Carlos waren die Folgen 
dramatisch:	Sie	wurden	in	ihrem	Land	hart	kritisiert,	
mit	Todesdrohungen	überhäuft	und	als	Athleten	ausge-
schlossen.	Sie	begannen	ein	Leben	als	Aktivisten	und	
Vorbilder	für	viele	Generationen	bis	zur	heutigen	Black	
Lives	Matter	Bewegung.		

Mit	diesem	Doktortitel	honoris	causa	ehrt	die	KU	Leu-
ven ihren moralischen Mut und ihren gewaltlosen Wi-
derstand	im	Kampf	gegen	soziale	Ungerechtigkeit.	Der	
offiziellen	Feier	ging	ein	Rundtischgespräch	voraus.	
Die Promoter waren die Professoren Christophe Dele-
cluse, Mike McNamee und Jan Tolleneer.

Patrick Van Campenhout und Paul Standaert vertraten 
Panathlon	International	bei	diesem	bedeutenden	Event.	

Die	Vorträge	der	beiden	mehr	als	Siebzigjährigen	waren	sehr	ergreifend.	Sie	wurden	mit	einer	Standing	Ovation	für	
ihren	Mut,	ihre	Beharrlichkeit	und	ihre	Leidenschaft	ausgezeichnet.

Tommie Smith & John Carlos, die schwarzen 
Handschuhe schmerzen noch immer

Paul Standaert und Patrick Van  Campenhout mit John 
Carlos
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Das Turnier PCU FIFA22 lief - noch wegen der Na-
chwirkungen der Pandemie – on line ab,  um die Athle-
ten aus aller Welt, für die eine Reise unmöglich war, an 
den im Rahmen der PCU Games vorgesehenen Events 
teilnehmen zu lassen. Studenten von 16 Universitäten 
aus	 13	 Ländern	 kämpften	 im	Turnier	 FIFA22	 um	 den	
Titel Champion PCU FIFA22. Das Format des Turniers 
umfasste eine Vorrundenphase “Round Robin” mit der 
Top 8 nach Einzelausscheidung und 3 Endrunden mit 
Rückspielen. Die Teilnehmer spielten mit der PlaySta-
tion	4	(oder	der	Version	PS4	auf	PS5)	oder	FIFA22	auf	
PSN.	 Zum	 dritten	 aufeinanderfolgenden	 Jahr	 gewann	
den	 Championtitel	 der	 PCU	 E-Sports	 Games	 der	 un-
besiegte	 Jonas	 De	 Corte	 (@Jonas_DC2),	 der	 an	 der	
HOGENT University of Applied Sciences in Belgien 
studiert. Jonas verteidigte seinen Titel erfolgreich in ei-
nem	atemberaubenden	Endspiel	gegen	den	Argentinier	
Nico_Zaccaria	von	der	Universität	Torcuato	di	Tella	mit	
der	Punktzahl	6:0.

Am Montag, den 25. April fand ebenso on line das Se-
minar Yerun Sport Days mit den Vertretern der 6 Mi-
tglieder	 des	 Young	 European	 Research	 Universities	

Network,	 des	 Yerun	 Office	 und	 des	 PCU	 Committee	
statt.	Das	Thema	 des	Webinar	 2022	 lautete:	 “Fortbe-
stehen der Wirkung des Covid-19, Initiativen Post-Co-
vid-19 und Erbschaft 2022-23”. Die Redner vertraten 
ihre	 Herkunftsuniversitäten	 und	 boten	 Sportservices	
an, beschrieben die Wirkung der fortdauernden Co-
vid-19-Pandemie	 auf	 ihre	 Institute	 und	 auf	 das	 Spor-
tangebot	 im	akademischen	Jahr	2021-22,	diskutierten	
über	die	vom	Covid	hinterlassene	Erbschaft	und	die	aus	
dieser	Situation	entsprungenen	Möglichkeiten.	

Am	Mittwoch,	den	27.	April	empfing	das	PCU	Commit-
tee	 erneut	mehr	 als	 500	 akkreditierte	 Studenten	 und	
Sportberufler	 zur	Eröffnungsfeier	der	dreiundzwanzig-
sten Ausrichtung der PCU Games. Anwesend waren 42 
Mannschaften	aus	23	Universitäten	aus	16	Ländern.	
An der Feier hiessen der Ehrenrektor der Universität 
Antwerpen Baron Francis Van Loon und der Bürgerm-
eister	von	Antwerpen	Peter	Wouters	alle	Delegationen	
willkommen.	Traditionsgemäss	sprachen	die	Spieler	und	
die Schiedsrichter den olympischen Eid aus. Patrick Van 
Campenhout,	Mitglied	von	Panathlon	International	und	
des	belgischen	Distrikts	eröffnete	offiziell	die	Spiele.	Auf	

Bericht über die PCU Games 2022
Die PCU Games fanden vom 27. bis zum 29. April 2022 endlich wie-
der in Antwerpen, Belgien, statt. Mehr als 40 Universitäten aus 19 
Ländern nahmen an den Events teil
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die	Eröffnungsfeier	folgte	ein	Empfang	für	die	Delega-
tionschefs	und	ein	Willkommensfest	für	die	Studenten.	
Am Tag darauf begannen auf allen Feldern die Wet-
tkämpfe:	 im	 Sportzentrum	 Plantijn	 der	 Basketball,	 im	
Wilrijkse Pleinen der Volleyball und im Sportzentrum 
der	Futsal.	Alle	Mannschaften	bestritten	die	Mehrheit	
der Spiele auf dem Programm und nahmen am Abend 
an einem Abendessen im Campus der Universität An-
twerpen	teil.	So	wurden	die	Mannschaften	Freunde	und	
führten den Abend mit der Entdeckung von Antwerpen 
weiter. 

Ebenfalls wurde ein Probeturnier im Männerfussball mit 
einer	 Mannschaft	 der	 American	 University	 of	 Kuwait	
und	 zwei	 belgischen	 Mannschaften	 organisiert.	 Zum	
Abschluss	dieses	Events	beschloss	das	PCU	Committee,	
Männer- und Frauenfussball in das Programm der PCU 
Games 2023 aufzunehmen. 

Am	 Freitag,	 den	 29.	 April	 wurden	 die	 Mannschaft-
skämpfe in allen Sportarten sowie die Endspiele bestrit-
ten. Die Preisverleihungen fanden in den verschiede-
nen	Austragungsorten	sofort	nach	den	Endspielen	statt.	
Nachstehend	berichten	wir	über	die	endgültige	Platzie-
rung in allen Sportarten. Nach den Preisverleihungen 
fuhren die Athleten in die Innenstadt von Antwerpen 
zur Abschlussfeier und zum Genuss des letzten Abends 
im Herzen der Stadt. 

Daneben fand am Freitag im Campus Grauwzusters der 
Universität Antwerpen die dreiundzwanzigste General-
versammlung	des	PCU	Committee	statt.

Die Generalversammlung begann mit den Grusswor-
ten des Vorstandspräsidenten der PCU Games Bahram 
Ghadimi und des Generalsekretärs des PCU Commit-
tee Gabriel Kotchofa. Der Schatzmeister des PCU Ba-
ron	 Francis	 Van	 Loon	 erläuterte	 die	 Geschäftsbilanz	
2021 und das Budget 2022, die die Versammlung ve-
rabschiedete.	Der	Präsident	des	PCU	Committee	Peter	
Verboven	stellte	den	Bericht	über	die	Tätigkeit	des	PCU	
Committee	und	des	Netzes	der	299	Universitäten	in	85	
Ländern, die es zusammensetzen, im Dreijahresraum 
2019-2021	 vor.	 Überdies	 wurde	 die	 Programmaktivi-
tät für 2022 bekannt gegeben. Die Generaldirektorin 
der	Kommunikation	des	PCU	Committee	Alina	Barano-
va informierte die Mitglieder über die Vorteile, die die 
PCU nutzen können, lud zur Teilnahme an allen anderen 
PCU-Events ein und regte zu einem immer besseren In-
formationsaustausch	über	den	Universitätssport	an.	

Die Generalversammlung schloss mit der Abschlussfeier 
der	PCU	Games	und	dem	Empfang	aller	Delegationen.	
Während der Feier wurde die Trophäe Enrico Prandi 
verliehen,	ein	prestigereicher	und	einziger	Preis	 in	der	

Welt des Universitätssports, die höchste Anerkennung, 
mit der eine Universität aus Gründen, die mit der Ethik 
im Universitätssport verbunden sind, ausgezeichnet 
werden kann. Der Trofeo Enrico Prandi 2022 ging an 
die University of Sussex (England, Vereintes König-
reich).	Die	Basketball-	und	die	Volleyballmannschaften	
der	Universität	of	Sussex	profilierten	sich,	weil	sie	eine	
andere	englische	Mannschaft	(von	der	Universität	Kee-
le)	und	eine	Mannschaft	aus	Rwanda	(INES	Ruhengeri)	
unterstützten,	die	Austausch	benötigten	um	einige	we-
gen	Unfällen	oder	verspäteten	Ankünften	unverfügbare	
Spieler	zu	ersetzen:	ein	grossartiges	Beispiel	an	Fair	Play	
und	universaler	Freundschaft!	Zum	zweiten	Mal	erhält	
die University of Sussex den Fair Play Preis, der ihnen 
zum ersten Mal 2017 verliehen wurde, und zum vierten 
Mal gewinnt eine englische Universität den Trofeo En-
rico Prandi. 
Die Veranstaltung endete mit dem Dank allen Delega-
tionen	gegenüber	für	ihre	Teilnahme	und	dem	offiziellen	
Abschluss der PCU Games.

Endergebnisse der PCU Games 2022

E-Sport:
- 1. JonasDC2 (HOGENT University of Applied Scien-
ces, Belgien) | 2. Nico_zaccaria (Universität Torcuato di 
Tella,	Argentinien)	 |	3.	SebyIvanIL113	 (Ovidius	Univer-
sity	of	Constanța,	Rumänien)	und	Gli_fusser	(Anton	de	
Kom University of Suriname, Suriname)
Futsal:
- Männer | 1. University of Antwerp (Belgien) | 2. Uni-
versity	of	Gjirokastër	(Albanien)	|	3.	Sofia	University	St.	
Kliment Ohridski (Bulgarien)
-	 Frauen	 |	 1.	University	 of	 Edinburgh	 (Schottland,	Ve-
reintes Königreich) | 2. University of Antwerp (Belgien) | 
3. Estonian Business School (Estland)
Basketball:
- Männer| 1. University of Antwerp (Belgien) | 2. Clau-
sthal University of Technology (Deutschland) | 3. Jacobs 
University Bremen (Deutschland)
- Frauen | 1. Université Grenoble Alpes (Frankreich) | 2. 
University of Antwerp (Belgien) | 3. University of Sussex 
(England, Vereintes Königreich) 
Volleyball:
- Männer| 1. University of Antwerp (Belgien) | 2. Uni-
versity of Sussex (England, Vereintes Königreich)  | 3. 
Prague University of Economics and Business (Republik 
Tschechien)
- Frauen | 1. KdG University of Applied Sciences (Bel-
gien) | 2. University of Antwerp (Belgien) | 3. Prague 
University of Economics and Business (Republik Tsche-
chien)
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FOTOGRAFIEWETTBEWERB	DER	FONDAZIONE	DOMENICO	CHIESA

Die Klosteranlage “Chiostri di San Domenico” in Reggio Emilia (Italien) richtete die Preisverleihung für den 
Photo	Contest	2022	aus.	Eine	eindrucksvolle	Atmosphäre	in	dem	Komplex	des	antiken	domenikanischen	Mönc-
hsklosters, das im dreizehnten Jahrhundert gegründet wurde und durch die Sanierungen im sechzehnten Ja-
hrhundert	und	die	Anpassungen	an	verschiedene	Funktionen	während	der	nachfolgenden	Jahrhunderte	bis	zu	
uns	gelangt	ist.	Das	von	Panathlon	International	und	seiner	Kulturstiftung	“Domenico	Chiesa”	ausgeschriebene	
Kunstprojekt	fand	dank	der	Zusammenarbeit	mit	der	Fondazione	Palazzo	Magnani,	der	Sportstiftung	der	Stadt	
Reggio Emilia und des Panathlon Clubs Reggio Emilia einen Platz in diesem Rahmen. 

Das	Thema	des	Wettbewerbs,	“Ein	unbesiegbarer	Sommer”,	war	dem	Satz	von	Albert	Camus,	„Mitten	im	tief-
sten Winter wurde mir endlich bewusst, dass in mir ein unbesiegbarer Sommer wohnt”, entnommen und sollte 
den	Leitfaden	der	“Europäischen	Fotografie”	und	zahlreicher	Projekte	bilden.	Der	Titel	war	in	dem	Sinne	zu	
interpretieren,	den	der	französische	Philosoph	dem	folgenden	Satz	gab:	„Eine	Hymne	an	jene	lebendige,	pulsie-
rende	Energie,	die	wir	trotz	der	schmerzhaften	Momente	und	Widrigkeiten	des	Lebens	in	uns	tragen.	Allerdings	
wissen	wir	es	oft	nicht,	weil	wir	sie	nicht	mehr	wahrnehmen,	sie	vergessen,	verloren	haben.	Der	Weg	unserer	
persönlichen	Entfaltung	ist	zuweilen	nichts	anderes	als	eine	Reise	in	die	Wiederentdeckung	jener	vergangenen,	
in uns schlummernden, aber nicht erloschenen Vitalität.” Eine Hymne an die Resilienz, könnten wir sagen, die 
aktueller als je nach den zwei Jahren Pandemie und dem Krieg ist, dem wir jetzt beiwohnen. 

Die Herausforderung der Fondazione Chiesa an die jungen Fotografen im Alter von 18 bis 25 Jahren war nicht 
leicht	zu	interpretieren.	Sie	sollte	durch	das	Wesen	des	Sports	behandelt	werden:	Im	Prinzip	sollten	die	Autoren	
auf	das	Thema	eingehen,	indem	sie	sich	auf	ihre	Sporterfahrung,	ihre	Emotionen	im	Sport,	die	Werte,	die	sie	
auf dem eigenen Entwicklungweg oder auf dem der anderen, der Gleichaltrigen, entdecken konnten, verliessen. 
Das Ergebnis war eine Beteiligung von circa hundert Werken aus zehn Ländern. Eine Jury wählte fünfzig Foto-
grafien	aus,	die	daraufhin	dem	Urteil	der	Panathlon	Clubs	anhand	der	Abstimmung	der	Referenten	unterbreitet	
wurden,	die	ihrerseits	die	einunddreissig,	in	der	Ausstellung	gezeigten	Fotografien	bestimmten.	

Unter	diesen	teilte	die	internationale	Jury,	die	aus	vier	Personen	bestand,	zwei	von	der	Stiftung	Palazzo	Magnai	
und	der	Sportstiftung	der	Stadt	Reggio	Emilia,	eine	von	Panathlon	International,	die	Generalsekretärin	Simona	
Callo,	sowie	Marina	Chiesa	für	die	Kulturstiftung	Panathlon	International	-	Domenico	Chiesa,	den	ersten	Preis	
der	Fotografie	“Toccando	il	cielo	con	un	dito”	(Dem	Himmel	ganz	nahe)	von	Patrick	Trazzi	(Trient	-ITA)	zu.	Der	
zweite	Platz	gebührte	“Lealtà	e	rispetto”	(Fairness	und	Respekt)	von	Stefano	Baggio	(Vercelli	–	ITA),	der	auch	
den	Preis	der	Panathlon	Clubs	mit	der	von	den	Referenten	meist	gewählten	Fotografie	eroberte.	Auf	den	dritten	
Platz kam “Cavalca il sogno” (Lebe den Traum) von Camilla Depaulis (Novara – ITA). Die drei Sieger erhielten 
die	Geldpreise	(1500	–	1000	–	750	Euro)	und	das	Diplom	zur	Erinnerung	an	den	Wettbewerb.	Stefano	Baggio	
gewann	auch	ein	Abonnement	für	zwölf	Ausgaben	des	Magazins	National	Geographic.	Das	gleiche	Abonne-
ment	erhielt	der	Preis	des	Publikums,	der	auf	Grund	der	Zahl	der	im	Netz	gesammelten	“Like”	vergeben	wurde.	
In	diesem	Fall	siegte	die	Fotografie	“Oltre	la	rete”	(Jenseits	des	Netzes)	von	Maria	Ferrareis	(Molfetta	–	ITA).	Sol	
Laplacette	(Buenos	Aires	–	ARG)	erhielt	ein	Sonderdiplom	für	die	Fotografie	“La	union	hace	la	fuerza”	“(Einheit	
macht	stark),	die	meist	gewählte	im	amerikanischen	Kontinent.	

Seinen Preis holte der Sieger Patrick Trazzi selbst ab. Er war aufgeregt und wurde von seinen Eltern begleitet, 
die aufgeregter als er waren. Alle anderen erhalten ihre Preise in den Sitzungen der Panathlon Clubs ihrer Städ-
te:	Novara,	Vercelli	und	Buenos	Aires.	
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Patrick Trazzi ist Sieger des
“Unbesiegbaren Sommers” 
In Reggio Emilia die Ausstellung und Preisverleihung – Grosser Erfolg an 
Beteiligung und künstlerischer Qualität 
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Die Preise des Photo Contests 2022 “Ein unbesiegbarer Sommer” wurden vergeben

ERSTER PREIS 
“TOCCANDO IL CIELO CON UN DITO” (Dem Himmel ganz nahe) von Patrick Trazzi (Trient -ITA)
Die	akrobatische	Körpergewichtsübung	eines	Sportlers	mit	einem	Roller	interpretiert	ein	Ergebnis,	das	nur	die	
Ausdauer	des	Trainings	erzielen	kann.	Sein	“unbesiegbarer	Sommer”,	die	innere,	von	Leidenschaft	genährte	Kraft,	
hat es ihm ermöglicht, zu probieren und immer wieder zu probieren, nach mehrmaligem Hinfall immer wieder 
aufzustehen, ihn bis zur Siegesübung zu führen und mit dem Blick auf den Boden frei zu schweben. 
Patrick	Trazzi,	leidenschaftlicher	Motorradfahrer,	ist	Schüler	des	Kunstgymnasiums	Alessandro	Vittoria	in	Trient.	

ZWEITER PREIS UND PREIS DER PANATHLON CLUBS 
“Lealtà e rispetto” (Fairness und Respekt) von Stefano Baggio (Vercelli – ITA)
Das	Bild	drückt	die	Offenbarung	der	Ethik	und	des	Fair	Plays,	des	Wesens	des	Sports	aus.	Der	besiegte	Gegner	
ist	der	für	den	Wettkampf	notwendige	Freund.	Der	zufriedene,	ein	wenig	unscharfe	Blick	des	Schiedsrichters	
im Hintergrund, da die wahre Schärfe auf dem Lächeln und der Umarmung des jungen Sportlers liegt, verstärkt 
die	positive	Botschaft	der	Umarmung,	Zeugin	der	erworbenen	Werte,	die	die	jungen	Menschen	im	Laufe	ihres	
Lebens begleiten werden.

DRITTER PREIS
“Cavalca il sogno” (Lebe den Traum) von Camilla Depaulis (Novara – ITA)
Das Bild ist eine Metapher des Wunsches, die eigenen Träume zu verwirklichen. Auf dem turbulenten und un-
vorhersehbaren	Wasser	eines	Flusses	zu	surfen	ist	ein	sehr	schwieriges	Unterfangen.	Nur	die	Leidenschaft	und	
der	strenge	Wille,	es	zu	schaffen,	können	zum	Erfolg	führen.	

SONDERDIPLOM 
L’UNIONE FA LA FORZA”  (Einheit macht stark) von Sol Laplacette (Buenos Aires - ARG)
Das	Foto	äussert	in	der	Dynamik	des	Abstiegs	oder	des	Falls	(?)	von	einer	Kletterwand	die	charakteristische	
Sportsolidarität im Dienste der Sicherheit.

PREIS DES PUBLIKUMS
“Oltre la rete” (Über dem Netz) von Maria Ferrareis (Molfetta – ITA).
Die	von	dem	Foto	im	Web	erhaltenen	„Like“	prämieren	ein	Bild,	das	über	das	Motiv	hinausgeht	und	auf	verschie-
dene	Weise	interpretiert	werden	kann.	Eine	mögliche	Interpretation:	Wenn	es	gelingt,	in	diesem	Moment	über	
das Netz oder die Mauer des Unverständnisses hinauszuschauen, ist die Entdeckung einer friedlichen Welt mög-
lich, um die Instrumente des Kampfes (die Tennisschläger) niederzulegen und sich auf die Welt (den Ball) unseren 
misshandelten Planeten, zu konzentrieren, der von Menschen geohrfeigt wird, die ihre Menschlichkeit verloren 
zu haben scheinen.
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Ein Moment der Preisverleihung. Von links der Ze-
remonienmeister des Panathlon Clubs Reggio Emi-
lia, Paolo Panciroli; der Präsident der Sportstiftung 
der Stadt Reggio Emilia, Mauro Rozzi; der Sekretär 
der Stiftung Domenico Chiesa, Maurizio Monego; 
der Sieger Patrick Trazzi; der Vizepräsident der Sti-
ftung Chiesa, Enrico Prandi; der Kunstdirektor der 
Stiftung Palazzo Magnani, Walter Guadagnini; die 
Referentin für Kultur und territoriales Marketing 
der Stadt Reggio Emilia, Annalisa Rabitti.
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EUROPÄISCHES PROJEKT “ERASMUS + SPORT”
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Wir haben mehrfach das europäische Projekt “Era-
smus plus Sport” erläutert, das grossen Erfolg in ganz 
Europa	auf	Grund	der	Zahl	der	Mitglieder	und	der	
glücklichen	Verknüpfung	der	Partnerschaft	der	Länder	
verzeichnet,	die	sich	zwecks	Erzielung	der	finanziellen	
Unterstützung zusammenschliessen und beweisen, 
dass Schwerpunkte wie Ethik und Schutz des Sports 
vor jeder Form von Belastung dem gesamten Sportu-
niversum eigen sind. 

Wir	haben	die	Mitteilung	erhalten,	dass	“SportBoard”,	
das	neue,	von	der	Europäischen	Union	mitfinanzier-
te	Projekt,	offiziell	begonnen	hat.	Die	Partner	in	drei	
Ländern sollen die Ethik im Sport in den nächsten 30 
Monaten beobachten und verbreiten.

Die	Partnerschaft	betrachtet	Sant	Cugat	Creix	(Spa-
nien),	einen	katalanischen	Multifuktionssportverein	
mit mehr als 4000 Athleten, als Leiter, die Universität 
Ramon LLull (Spanien) als akademischen Partner, der 
die	Forschung	und	den	Aufbau	des	Pilotprogramms	
führt, Sport et Citoyenneté (Belgien) als unterstütz-
endes Glied des Pilotprogramms, die Stadt Modena 
(Italien)	als	Verantwortliche	für	die	Implementierung	
des Pilotprogramms und Anderlini (Italien) als Mitglied, 
das	sich	mit	der	Kommunikation	und	Verbreitung	des	
Projekts befasst.  

Wie	in	der	Mitteilung	der	Beteiligten	zu	lesen	ist,	ist	
“SportBoard” entstanden, um das ethische Verhalten 
der Kinder und jungen Athleten im Sport zu beo-
bachten und zu fördern, und um 
insbesondere gegen die (ethnische, 
geschlechtliche, kulturelle, reli-
giöse, Behinderungs- und sexuell 
orientierte)	Diskriminierung,	gegen	
Mobbing,	Gewalt,	Belästigungen	
und (auch) sexuellen Missbrauch, 
Doping,	Spielwetten	und	-verkauf	
vorzugehen und um die Entwicklung 
gesunder	und	qualitätsorientierter	
Sportgovernance zu fördern. 

Dies	sind	die	wichtigsten	Vorhaben	
von “SportBoard”, dem europäis-
chen	Projekt,	das	mit	einer	öffentlic-
hen	und	privaten	Partnerschaft	eine	
Finanzierung von 250tausend Euro 
im Rahmen des Programms Erasmu-
s+Sport erhalten hat. Die Richtlinien 
des europäischen Plans fördern die 

Mobilität zur Ausbildung des Sportpersonals sowie die 
Qualität,	Einbindung,	Kreativität	und	Innovation	bei	
den	Organisationen	und	den	Sportpolitiken,	wobei	den	
Basissportarten viel Aufmerksamkeit geschenkt wird. 

SportBoard stellt in der Tat den Nachfolger von Ethi-
cs4Sport,	das	bereits	finanzierte	Projekt	im	Rahmen	
von	Erasmus+Sport	dar,	dessen	Ziel	war,	die	Definition	
innovativer	Mechanismen	und	die	Ethikkodexe	im	
Breitensport	zu	fördern	und	deren	effektive	Anwen-
dung zu gewährleisten. Sant Cugat Creix und Anderlini 
waren	bereits	Partner	jener	Initiative,	die	jetzt	eine	
Erweiterung und Entwicklung erfährt. 
 
Im	Rahmen	des	kick	off	meeting	am	4.	Juli	in	Barce-
lona	hatten	die	Partner	die	Gelegenheit,	die	ersten	
Arbeitsthemen vorzustellen, den Beginn des Projekts 
auszusprechen	und	die	ersten	Schritte	festzulegen.	
Am	Nachmittag	hat	Creix	in	Sant	Cugat	die	erste	in-
ternationale	Konferenz	organisiert,	in	der	alle	Partner	
aufgetreten sind. 
Das	Projekt	hat	also	offiziell	begonnen	und	trifft	im	
Juni	2023	in	Modena	die	gesamte	Delegation	zum	
zweiten	internationalen	Treffen,	das	die	Sportverbände	
und Stakeholders des Gebiets um Modena einbindet.

“SportBoard”, die Ethik der Jugendlichen 
vereint Spanien, Belgien und Italien
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Nach	dem	gut	angekommenen	Artikel	in	der	vorigen	Ausga-
be unterbreite ich allen Lesern eine Reihe Übungen (13), 
die sie morgens nach dem Erwachen ausführen können. 
Leichte,	einfache	Übungen,	die	jede	Person	schaffen	kann:	
Männer, Frauen, Alte, Kinder. 
Ihr braucht keine Turnhalle, ihr braucht euch nicht umzu-
ziehen,	sondern	einfach	auf	dem	Bett	auszustrecken	und	
die Übungen durchzuführen, die ich “zum guten Erwachen” 
nenne und die ihr jeden Tag machen solltet. 
Wer bereits einem Leibesübungsprogramm folgt, vervol-
lständigt es durch diese Übungen sehr gut, weil sie mit 
niedrigem Aufwand verbunden und kostenlos sind und nur 
10-12	Minuten	Zeit	erfordern.		

Die Übungen
Ausgestreckter Körper, Beine zusammen…

1) Das rechte Bein spreizen, beugen, das Knie an die Brust 
bringen und wieder ausstrecken. Mit dem anderen Bein 
wiederholen, danach in umgekehrter Richtung, als sei es 
eine kreisförmige Bewegung.  

2) Gebeugte Beine und Füsse auf die Matratze setzen. 
Hände hinter den Kopf, linkes Bein auf das rechte Knie 
legen. 

3) Den Oberkörper beugen und versuchen, mit der Spitze 
des linken Ellenbogens das rechte Knie zu berühren. Die 
Übung mit dem anderen Bein wiederholen. 

4)	Körper	entspannt.	Auf	der	Bettkante	sitzend	Füsse	auf	
den Fussboden, Hände auf die Knie. Bei gebeugten Beinen 
Oberkörper niederbeugen (wenig oder viel, wie es euch 
gelingt). 

5) Langsam den Kopf nach unten beugen und zurück. 

6) Drehung des Kopfes nach links und nach rechts. 

7) Hände auf die Schultern legen, die Ellenbogen kreisen. 
Erst in eine Richtung, dann in die andere.

8) Hände auf die Brust legen, nach unten zeigend. Ellen-
bogen hochziehen (parallel zum Boden). Auf Anhieb die 
Ellenbogen nach hinten stossen und zurück. 

9) Arme gut nach vorn ausstrecken. Mit einer schnellen 
Bewegung mit gestreckten Armen “Hände hoch” nachma-
chen, dann wieder zurück.

10)	Hände	an	eine	Mauer	lehnen,	auf	die	Zehenspitzen	
stellen, und zurück. 

11) Ein Bein auf den Oberschenkel beugen, dann das 
andere. 

12) Die Beine auf 90 Grad beugen (als ob man sich setzen 
will) und zurück.

13) Aufrecht im Stehen langsam den Oberkörper beugen 
(ohne	zu	viel	Kraftaufwand).

Anmerkung: Jede Übung soll jeden Tag 10mal wiederholt 
werden. 
Die Fleissigsten sollen sie nach zwei Monaten 15mal wie-
derholen. Nach vier Monaten 20mal wiederholen. Wir wollen 
nicht an den Olympiaden teilnehmen, aber gut ausgeführte 
Übungen genügen unseren „Zielen“, eine bessere Gesundheit 
und Kondition zu erlangen. Das wäre nicht wenig, und ihr 
könntet mit euch zufrieden sein. 
Mit geringem Aufwand und ein wenig gutem Willen fühlt 
man sich sowohl körperlich als auch geistig besser (hoffe ich 
zumindest). 
Also wünsche ich euch eine “erfolgreiche Arbeit” mit der Auf-
forderung, sofort zu beginnen. 

Extra – Hantel
Zusätzliche Übungen für die Willigsten 

Legt euch eine 5-10 kg schwere Hantel zu, je nach der 
eigenen	Kraft.	Auf	einem	Stuhl	sitzend	greift	die	Hantel	mit	
beiden	Händen:	

1. Übung – Mit ausgestreckten Armen beugt die Arme, 
bringt die Hantel an die Brust und wieder zurück. 

2. Übung – Hantel an die Brust, die Arme in die Höhe 
stemmen und wieder zurück. 

3. Übung – Hantel hinter den Kopf, die Arme aufrecht in 
die Höhe strecken. 

4. Übung – Die Arme nach unten ausstrecken, die Hantel 
an die Brust mit Ellenbogen parallel zum Boden heben.  

Anmerkung:	Jede	Übung	soll	(mindestens)	10mal	wie-
derholt werden. Sollte sie zu schwer sein, beginnt ihr mit 5 
Wiederholungen.  
Die Übungen sollen mindestens 3mal in der Woche wie-
derholt werden.
Wenn ihr nach einigen Monaten die Hantel als leicht emp-
findet,	erhöht	ihr	die	Zahl	der	Wiederholungen	von	10	auf	
15. Wenn alles gut geht, könnte es nach 2 oder 3 Monaten 
möglich werden, bis zu 25mal zu wiederholen. 
Mit	der	Zeit	und	der	Erfahrung	könnt	ihr	das	Gewicht	der	
Hantel	und	die	Wiederholungen	selbst	bestimmen.		

P.S. Wenn euch keine Hantel zur Verfügung steht, könnt ihr 
mit zwei Flaschen Wasser (ohne Kohlensäure) beginnen. 
Allen eine erfolgreiche Arbeit und viele Grüsse…of. 

Übungen für ein gutes Erwachen
Ohne Turnhalle oder grossen Kraftaufwand kann man fit bleiben

von Alberto Piraccini
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Die fünf Partnerclubs 
zum ersten Mal zusammen

Wirklich speziell und besonders feierlich war die 
Veranstaltung in Como der fünf Partnerclubs des als 
“Insubrica”	benannten	Gebiets.	Die	Zeremonienmei-
sterin	Roberta	Zanoni	las	wie	üblich	die	Charte	des	
Panathleten	vor	und	führte	damit	das	Monatstreffen	
des Panathlon Como mit dem Titel “Wasser ist … Sport 
und Leben” ein, das die Präsidenten der fünf Clubs der 
Zone,	die	sich	zum	ersten	Mal	im	historischen	Sitz	des	
Yacht Clubs Como trafen, mit dem Panathleten und 
Präsidenten Giancarlo Ge als Gast teilten.

Nach den Begrüssungsansprachen des Präsidenten 
Edoardo	Ceriani	stellte	die	Journalistin	der	Zeitung	La	
Provincia von Como, Francesca Guido, die höchsten 
Vertreter	von	Panathlon	International	vor:	Pierre	Zap-
pelli,	Präsident	von	Panathlon	International,	Giorgio	
Costa, Präsident des Panathlon Distrikts Italien, und 
Attilio	Belloli,	Gouverneur	der	2.	Zone,	Lombardei.	
Unter den Vertretern der Stadtverwaltung befand 
sich auch Bürgermeister Mario Landriscina, der vom 
Referenten Paolo Annoni, vom Präsidenten des Re-
gionalvorstands der Lombardei Alessandro Fermi und 
vom Provinzialkommandeur der Carabinieri, Oberst 
Ciro	Trentin,	begleitet	waren.	Unter	den	Sportauto-
ritäten ist unser Mitglied und Provinzdelegierte des 
CONI	Niki	D’Angelo	zu	nennen.

Nach	der	schwierigen	Zeit	der	Pandemie	äusserten	alle	
Präsidenten	ihre	Freude,	in	diesem	prestigeträchtigen	

Rahmen zusammenzusitzen, und es wurde bereits ein 
Termin für das Jahr 2032 festgelegt. Der spannend-
ste	Moment	im	panathletischen	Sinne	war	durch	die	
Anwesenheit	des	internationalen	Präsidenten	Pierre	
Zappelli	gegeben,	der	SERGIO	ROMANESCHI	(Club	
Lugano)	und	PATRIZIO	PINTUS	(Club	Como)	die	
höchste	panathletische	Anerkennung,	den	“Domenico	
Chiesa Award”, verlieh. Die beiden Herren sind beim 
Publikum wegen ihres Engagements und ihrer Leiden-
schaft	in	vielen	Kreisen	der	panathletischen	Tätigkeit	
überaus bekannt.

Der	Panathlon	Club	Santiago	in	Chile	hat	sich	mit	der	Auf-
nahme	von	zwei	neuen	Mitgliedern	vergrössert:	Miguel	Angel	
Mujica, Präsident des Chilenischen Olympischen Komitees, 
und	Cecilia	Aceituno.	In	einer	offiziellen	Feier	haben	sich	beide	
verpflichtet,	sich	Panathlons	Prinzipien	und	Werte	zu	eigen	zu	
machen.  
Zur	Vervollständigung	der	programmatischen	Versammlung	
wurden	Florencia	Fernández	als	Vertreterin	im	Fotografiewettbewerb	der	Stiftung	“Domenico	Chiesa”	sowie	die	
neue	chilenische	Beach	Volley	Mannschaft	für	den	Tlaxcala	Challenge	vorgestellt.	Zweifellos	ein	Treffen,	das	für	den	
Club ein grosses Jahr 2022 erahnen lässt. 

Neue Mitglieder und viele Ideen
für ein ereignisreiches Jahr

CLUB SANTIAGO IN CHILE
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Im Saal “Firenze capitale” im Palazzo Vecchio fand die Vorstellung des neuen Panathlon Clubs Firenze Medicea 
488	statt.	An	der	Feier	waren	die	städtischen,	metropolitanischen	und	regionalen	institutionellen	sowie	sportge-
bundenen	Behörden	anwesend,	als	Gastgeberin	hingegen	fungierte	die	Vizepräsidentin	des	Gemeindevorstands	
von Florenz, Maria Federica Giuliani. 

Gemeinsam	mit	ihr	waren	die	Vizepräsidentin	von	Panathlon	International	Orietta	Maggi,	der	Gouverneur	der	6.	
Zone,	Toskana,	Andrea	Da	Roit,	der	Vicegouverneur	Filippo	Mastroviti,	der	Vizepräsident	des	Distrikts	Italien	Leno	
Chisci	und	die	Panathlon	Clubs	Florenz,	Pistoia/Montecatini,	Pontremoli/Lunigiana,	Lucca,	Valdarno	und	Versilia	
zugegen. 

Der	Sitz	befindet	sich	in	Lastra	a	Signa,	aber	er	wird	in	der	Stadt	Florenz	und	in	allen	Gemeinden	des	florentini-
schen	Raums	tätig	sein.	Die	Statutenziele	betreffen	Sport-	und	Sozialethik,	Sportkultur	und	Sportkunst,	Verbin-
dung	mit	den	anderen	verdienstvollen	Vereinen	des	CONI,	Beziehungen	zu	den	lokalen	Institutionen,	Behörden	
und Sportvereinen des Gebiets, und als besonderer Schwerpunkt gilt die Schule und die Stellung der Werte, die 
oft	verloren	gegangen	sind	und	im	Mittelpunkt	stehen.	
Zum	Präsidenten	wurde	Ugo	Ercoli	gewählt,	der	Vorstand	setzt	sich	aus	Roberto	Bellocci,	Fabrizio	Boni,	Fabio	
Cannone,	Marco	Ceccantini,	Laura	Morini,	Fabio	Niccolai,	Francesco	Lonero,	Marika	Pollicina	und	Gianni	Taccetti	
zusammen. Die anderen Gründungsmitglieder heissen Leonardo Cappellini, Giovanna Ciampi, Lapo Ercoli, Stefano 
Marino Fransoni, Alessandro Lonero,  Gian Luca Migliorini, Maria Angela Muccignato, Stefano Nistri, Giuseppe 
Pandolfini,	Serena	Raggi,	Paolo	Sommazzi	und	Andrea	Tenani.	“Wir	stammen	aus	verschiedenen	Gemeinden	der	
Metropole und werden im 
florentinischen	Territorium	
tätig”,	erklären	die	Organisato-
ren,	“wir	vertreten	ein	wichti-
ges Gebiet des Grossraums 
Florenz. Darauf sind wir stolz 
und	stets	bereit,	unsere	Kraft	
über alle Hindernisse hinaus 
für die universalen Werte der 
Solidarität aufzubringen. In 
diesen schwierigen Momen-
ten	eröffnen	wir	mit	Freunden	
einen neuen Club, der auf das 
gesamte Gebiet mit seiner 
Herrlichkeit einer unwie-
derholbaren Epoche schaut, 
aus der wir viel lernen können.
Die	Aktivität	setzt	sich	aus	
Ausbildungsmomenten, Solida-
ritätsinitiativen,	Sonderpreisen,	
Kunst- und Sportausstellun-
gen, Buch- und Kulturbe-
sprechungen im Allgemeinen 
zusammen. Während der Mo-
natstreffen	finden	Begegnung-
smomente und die Vorstellung 
öffentlicher	Persönlichkeiten	
aus	Sport	und	Kultur	statt.	
Wer daran interessiert ist, Nachrichten zu erhalten oder sich einzuschreiben, kann an 
panathlon.firenzemedicea@gmail.it	schreiben.	

“Firenze Medicea”, 
der neue Club in der Toskana
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Der Schiedsrichter, grösster Fan des Spiels 
Der Panathlon Wallonie-Bruxelles führt eine einzigartige Initiative als Ag-
gregationspunkt ein

Die Kampagne “Der Schiedsrichter, grösster Fan des Spiels” 
stellt	eine	soziale	Sportinitiative	des	Panathlon	Clubs	Wallo-
nie-Bruxelles dar. Alle französisch-sprachigen Verbände des 
Mannschafts-Ballsports	unterstützen	sie	und	verwenden	sich	
auf	dem	Spielfeld	dafür,	dass	der	Schiedsrichter	als	wichtiges	
positives	Element	des	Sports	und	Verbreiter	von	Werten	
angesehen wird. 

Uns schien nämlich, dass die Welt des Schiedsrichterns nicht 
(oder	nicht	genug)	als	Ring	dieser	Kette	angesehen	werde.	
Uns schien, es lebe an der Peripherie des Sports als Orga-
nismus, zweifellos unerlässlich, aber (zumindest im Grunde) 
nur anwesend, um zu strafen, Karten zu schwingen, in die 
Umkleideräume zurück zu schicken, Vorwürfe zu machen 
und	daher	alle	Kritiken	der	Fans,	Trainer,	auch	Spieler	auf	sich	
zu ziehen, wenn es nicht sogar zur Aggression kommt... 

Aber	der	Schiedsrichter	oder	Linienrichter,	sei	er	Offizieller	
oder Assistent, sind nicht nur unerlässlich um die Sportregeln 
anwenden	zu	lassen	und	ein	Ergebnis	zu	bestätigen,	sondern	
sie sind auch Erzieher, geben den Regeln (und den dazu-
gehörigen Erklärungen) einen Sinn und fördern Versöhn-
ungsgesten und die Rückkehr zur Fassung. Sie sind die erste 
Verbindung zur Fairness auf dem Spielfeld und verleihen 
ihm Stärke. Denn je mehr Schiedsrichter es gibt, desto mehr 
Wettkämpfe	voller	Fair	Play	wird	es	geben!	

Eine	erste	Informationskampagne	vollzog	sich	im	Septem-
ber 2019. Sie wurde während der Einführung des Fair Play 
Monats	am	Manneken-Pis,	einer	emblematischen	Skulptur	in	
Brüssel, gestartet.

Jeden	Verband	des	Mannschafts-Ballsports	begleitete	ein	
(oder mehrere) Schiedsrichter als “Sprecher”, die eine Spor-
tart	oder	eine	Funktion	vertraten.

Die	–	einzigartige	und	vereinigende	–	Kampagne,	“Der	
Schiedsrichter, grösster Fan des Spiels”, fuhr im Oktober 
2021	fort:	https://www.panathlon.be/action/campagne-arbi-
trages/,	und	ihre	Initiativen	vervielfachten	sich:	
-	standing	ovation	für	die	Schiedsrichter	zu	Beginn	und	am	
Ende des Spiels
-	Trikot	mit	dem	Motto	der	Kampagne,	bei	jedem	Spiel	zu	
tragen 
-	Organisation	von	Treffen	zwischen	Trainern	und	Schied-
srichtern 
- Entwicklung des Trainings versus Fair Play
-	Der	Schiedsrichter	ergreift	das	Wort	nach	dem	Spiel	

Dieser Kampagne folgte am 10. März 2022 ein Austausch 
zwischen den Vertretern der Schiedsrichter im Verband 
Wallonie-Bruxelles	und	dem	Sportminister	Valérie	Glatigny.	
Es ergab sich die Gelegenheit, den Schiedsrichtern das Wort 
zu	erteilen	und	daraufhin	übergreifend	vorzugehen,	um	das	
Schiedsrichtern und seine Herausforderungen zu entwickeln, 
da	die	Zahl	der	Schiedsrichter	und	Funktionäre	sich	nunmehr	
verringert. 

Mit dieser Kampagne wünscht der Panathlon Wallonie-Bru-
xelles stark, die Rolle der Schiedsrichter als festen Bestan-
dteil des Fair Play und der Sportausübung im Allgemeinen zu 
ehren und aufzuwerten. 

von Philippe Housiaux OLY
Präsident des Panathlon Wallonie-Bruxelles
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Rede von Kolë Gjeloshaj (Zusammenfassung)

Verwalter des Panathlon Wallonie-Bruxelles, Vize-
sekretär	der	International	School	Sport	Federation	und	
wissenschaftlicher	Mitarbeiter	der	Freien	Universität	
Brüssel, während der Pressekonferenz am 4. Oktober 
2021

Alle wissen, was ein Schiedsrichter ist, ein “Ref.” auf en-
glisch, ein Linienrichter oder Stuhlschiedsrichter... Aber 
wer diesen so sichtbaren oder auffälligen Anzug trägt, 
den wenige zu tragen wünschen oder wer sich in seine 
Lage versetzt, wird wesentlich mehr geschätzt, wenn 
er trotz seiner Pfiffe und seiner Gesten zurückhaltend 
ist (so zurückhaltend, dass er in der wissenschaftlichen 
Literatur „nicht berücksichtigt“ wird).  

Daher ist es interessant zu bemerken, dass sich das 
englische Wort “Referee” nur auf die Sportausübung be-
zieht. Also ist es die Bezugsperson, der “Wissende” im derzeiti-
gen Wörterbuch, der sich wegen seiner Erfahrung bewährt hat, 
wohingegen sich das französische Wort “arbitre” nur auf Sport 
3. Grades bezieht.  
Überdies löst es direkt ein konfliktreiches Konzept aus, und wir 
denken daher eher an einen Gegner als an einen Konkurrenten 
gegenüber dem “Referee”. Wir heben hervor, dass der “Ref.”, das 
heisst, der Schiedsrichter, selten den Werten zugeordnet wird, 
wohingegen er nur durch seine Rolle und seine rechtschaffene 
Haltung das ist, was er verkörpert. Der Schriftsteller und Kämp-
fer des französischen Widerstands Jean Prevost äussert dies zu 
Recht 1925 in seinem Buch “Plaisir des Sports”, als er schreibt: 
„Es dient dem Schiedsrichter, dass das Spiel nicht immer ver-
gnüglich sein kann, eher die Sportlichkeit der Spieler selbst”.  

Der Entscheidungsprozess des Schiedsrichters, die subtile 
Verbindung von Erfahrung und Kompetenz, die gegenseitige 
Ergänzung zwischen der eindeutigen Dimension der Norm 
und der nur angedeuteten Dimension ihrer Anwendungsmo-
dalitäten stellt eine der treibenden Kräfte der Entwicklung 
der Vorschriften und der Sporttechniken im Mittelpunkt der 
Entfaltung unserer Gesellschaften dar. Der Geist des Gesetzes 
– die Kunst der Spiele. Diese Lebensintelligenz konzentriert sich 
in der besonderen Rolle, der des Schiedsrichters.  

Wir müssten den Schiedsrichter als Beispiel grossen sozialen 
Einsatzes in unserer Gesellschaft betrachten oder zumindest 
als Beispiel des Lernprozesses der leadership und der Demokra-
tie, von der wir verlangen, dass sie immer zahlreichere und 
widersprüchlichere Merkmale und Qualitäten besitze, dass sie 
vertikal und horizontal, durchsetzungsfähig und zurückhaltend 
sei. 

Der Schiedsrichter zeigt auch unsere Erziehung oder unseren 
Erziehungsmangel an. Wesentlich ist, dass sich die Mitglieder 
der Sportgemeinschaften ziviler ausdrücken. Die “hate speech” 
oder das “Referee bashing” (die Beschimpfung des Schied-
srichters) sollte anders betrachtet werden, damit die Vertreter 
des Schiedsrichterkorps ein positiveres Image erlangen. 

Das Erlernen und somit die Übertragung der Werte kann nur in 
einem organisierten Umfeld erfolgen, das den Lernprozess mit 
der Zeit und mit der Wiederholung plant, das es gestattet und 
dazu beiträgt, Personen zu begegnen, die dessen Regeln und 
Kodexe verstehen und Erfahrung darüber besitzen. Die Schulen 
und die Sportvereine haben dies gemeinsam. 

Dieser organisierte Sport ist wesentlich für das Leben unserer 
Gesellschaften und für den Aufbau der Verbindung zwischen 
den verschiedenen Gemeinschaften, die unsere Gesellschaft 
bilden, die aber vor allem die verschiedenen notwendigen und 
zusätzlichen Plattformen für die Bildung engagierter Bürger 
darstellen. Der Schiedsrichter, strukturiertes und strukturieren-
des Bindeglied, dessen Rolle - wie die Sportwerte - signifikant 
den Schul- und Leibeserziehungsunterricht durchdringen sollte, 
ist eins der charakteristischen Elemente des organisierten 
Sports. 

Die Schule und die Sportvereine haben im Moment eine wei-
tere wichtige Charakteristik gemein, den Mangel an Personal 
ebenso wie den Mangel an Respekt, zuweilen Gewalt in all 
ihren Formen, und den Mangel an Anerkennung, Merkmal der 
Lehrer und der Schiedsrichter“.

www.panathlon-international.org 25
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Im	Schatten	der	Grossen	Glocke	von	Pontremoli,	die	
dieses Jahr 700 Jahre alt wird, wurde zum Sieger des 
59. Bancarella Sport Preises mit nicht weniger als 167 
Stimmen	das	Buch	“Die	Rückkehr	der	Götter”	von	Ma-
rino	Bartoletti,	Verlag	Carlo	Gallucci,	gekürt.	
Es	folgten	Marco	Ciriello	mit	“Valentino	Rossi.	Il	tiran-
no	gentile”	(V.R.	Der	freundliche	Tyrann)	-	119	Stim-
men,  Andriy Shevchenko und Alessandro Alciato mit 
“Forza	gentile”	(Sanfte	Kraft)	-	112	Stimmen;	Ermanno	
Salvaterra mit “Patagonia, il grande sogno” (Patago-
nien,	der	grosse	Traum)	mit	111	Stimmen;	Elisa	Di	
Francisca und Gaia Piccardi mit “Giù la maschera” (Die 
Maske	runter)	-	105	Stimmen;	Gian	Paolo	Ormezza-
no	mit	“Io	c’ero	davvero”	(Ich	war	wirklich	dabei)	-	79	
Stimmen.

Die Veranstaltung begann in Gegenwart des Bürg-
ermeisters von Pontremoli, Jacopo Maria Ferri, mit der 
Verleihung des Panathlon Preises für die mehrfach 
prämierte	paralympische	Athletin	Francesca	Porcella-
to,	Autorin	mit	Matteo	Bursi	von	“La	Rossa	Volante”	
(Die	fliegende	Rote).

Der Bruno Raschi Preis, der jedes Jahr einem Jour-
nalisten verliehen wird, der in seiner Karriere “die 
Art, Sportreportagen zu machen, gekennzeichnet, 
erneuert, verändert hat”, ging an Paolo Francia, dessen 
lange,	begeisternde	journalistische	Karriere	Professor	
Giuseppe Benelli beschrieb. 

Der Direktor von Tgcom24 Paolo Liguori teilte mit, 
dass	Ignazio	Landi,	Präsident	der	Stiftung	Città	del	
Libro, aus gesundheitlichen Gründen an der Teilnahme 
verhindert	war,	und	eröffnete	den	Abend,	durch	den	
er	meisterhaft	zusammen	mit	Laura	Gioia	führte	und	
den Autoren der sechs Finalisten den „Buchhändler 
mit dem Tragekorb“ überreichte. Andriy Shevchen-
ko,	Autor	mit	Alessandro	Alciato	von	“Forza	Gentile”,	
grüsste Pontremoli und den Bancarella Sport Preis mit 
einer Videomessage, da er im Ausland als ukrainischer 
Botschafter	in	der	Welt	engagiert	ist.	

Ausser Francesca Porcellato wurde im Verlauf des 
Abends	Gianfelice	Facchetti	auf	die	Bühne	gerufen,	
der den Preis “Das für den Bancarella Sport Preis 
2022	empfohlene	Buch”	für	sein	“C’era	una	volta	a	
San Siro” (Es war einmal in San Siro) gewann.

Daraufhin	hat	die	Stiftung	Città	del	Libro	mit	einer	Pla-
kette	und	einem	Geschenk	Alessia	Comandini	präm-
iert,	eine	junge	Studentin	der	Akademie	für	schöne	
Künste von Novara, die das Plakat des Bancarella 
Sport	Preises	2022	geschaffen	hat.	

Während die Notarin Sara Rivieri im Hintergrund der 
Bühne	die	Stimmen	leise	auszählte,	führten	Paolo	
Liguori und Laura Gioia mit den sechs Finalisten eine 
lebhafte	Debatte,	die	sich	in	Bezug	auf	die	Themen	
der sechs Bücher von den Lebenserfahrungen der 
Autoren	über	die	Wichtigkeit	des	Umweltschutzes	zur	
Entwicklung der Kinder erstreckte. 
Nach der Verleihung des San Giovanni di Dio an Mari-
no	Bartoletti	dankte	Paolo	Liguori	Gian	Paolo	Ormez-
zano für seine Anwesenheit. 

Panathlon ist stark mit dem Bancarella Sport verbun-
den, den ein Panathlet als Ergänzung zum Literatur-
preis	erdacht	hat.	Zur	Auswahl	tragen	Panathleten	in	
den	echten	Passagen	der	Jury	bei:	Zu	Beginn	in	der	
Jury, die die sechs Finalisten auswählt, ist der Inter-
nationale	Past	Präsident	Giacomo	Santini	vertreten,	in	
der Endjury verschiedene Panathleten, die gemeinsam 
mit den Buchhändlern die oben angekündigte Ran-
gfolge entscheiden. 

Bei der Preisverleihung vertraten der Präsident des 
Distrikts Italien Giorgio Costa und Panathleten aus 
verschiedenen toskanischen und ligurischen Clubs 
Panathlon. 

“DIE RÜCKKEHR DER GÖTTER” 
GEWINNT DEN 59. BANCARELLA SPORT PREIS
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PANATHLON PREIS FÜR FRANCESCA PORCELLATO

“Die “Rossa Volante”, 
ein Leben mit Flügeln

von Adriana Balzarini

Der	Distrikt	Italien	von	Panathlon	International	hat	be-
schlossen, dieses Buch zu prämieren, weil es die Wer-
te	umschliesst,	an	die	wir	glauben.	Du	vertrittst	diese	
Werte nicht nur mit Worten, nicht mit Tagungsplau-
derei,	sondern	mit	Tatsachen	und	Aktionen,	die	du	
fortwährend umsetzt. Eine spannende Erzählung über 
die Träume eines Mädchens, das durch den Versuch, 
Sport zu treiben, die höchsten Spitzen erklommen hat.  
Einsatz – Hartnäckigkeit – Selbstlosigkeit – Leiden-
schaft	–	Liebe	–	Positivität	und	Bescheidenheit	sind	
die Werte, die dich auszeichnen. Du hast Erfahrungen 
und schwierige Momente, die du in deiner Erzählung 
nicht verschwiegen, sondern mit uns geteilt hast, in 
zielstrebige	Aktionen	verwandelt.	

Ein	freimütiges	Buch	ohne	Ausflüchte,	ein	Buch,	das	
lächelt wie nur du zu lächeln weisst, denn nur jemand, 
der ein Leben wie deins erlebt hat, kann mit Anmut, 
Offenheit	und	Ehrlichkeit	erzählen.	Es	ist	ein	Buch,	
das zu überlegen, zu verstehen lehrt, wie sehr es der 
Mühe wert ist, zu leben und das zu geniessen, was 
immer du zu tun vermagst, weil du planst und von den 
Träumen ausgehst um dann zu bauen und Hand in 
Hand mit der Wirklichkeit zu gehen. 
Dein Buch liest man in einem durch, denn es ist 
fesselnd und mitreissend. Du erlaubst uns, in dein 
Innerstes zu treten und erfreust uns immer mit dem 
Happy End, auch wenn du nicht siegst, auch wenn 
es	dir	schwer	fällt,	auch	wenn	alles	umgekehrt	läuft	
als du willst. Denn du erinnerst uns daran, dass der 

Sport wie das Leben nicht vom Glück gekennzeichnet 
ist, sondern nur vom grossen Engagement um das zu 
erreichen, was du wünschst, ohne dein Lächeln zu 
vegessen!	

Es ist eins jener Bücher, das du, kaum, dass es zu Ende 
ist,	wieder	in	die	Hand	nimmst	um	es	zu	vertiefen,	
Sätze, Kapitel, Äusserungen erneut zu lessen, die dei-
ne Gefühle umfassen. 
Ein Buch, das uns in jeder Seite die Geschichte 
“Italiens erzählt, das sich verändert, das sich in der 
Auffassung	der	Behinderung	geändert	hat,	die	der	
Geschicklichkeit immer näher steht. Eine kulturelle 
Veränderung, ein anderes Konzept um über Sport zu 
sprechen, ein Einsatz um Medaillen nicht als Selb-
stzweck zu erobern, sondern um den Schwächeren zu 
versichern,	dass	sie	es	schaffen	können,	und	um	eine	
bessere	Zukunft	für	die	Jugendlichen	aufzuubauen,	die	
sich dem Sport ohne Furcht nähern, dass sie zurückg-
elassen werden. 

Wir sind glücklich, dass der neue Preis, den der Di-
strikt Italien von Panathlon heute Abend (zum ersten 
Mal) verleiht, einer Frau zusteht, die dem Sport so viel 
gegeben	hat	und	den	neuen	Generationen	so	viel	üb-
ertragen wird, die durch deine grosse, in langen Jahren 
umgesetzte	Arbeit	einen	leichteren	Weg	finden	wer-
den. Wir können dir nur danken, indem wir dir diesen 
Preis	mit	einer	liebevollen	panathletischen	Umarmung	
verleihen.
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“Vorbeugung	gegen	Mobbing	durch	Sport”	lautete	der	Titel	eines	interessanten	Treffens/Konferenz,	das	im	
Latium,	genau	gesagt	in	Sora,	Provinz	Frosinone	stattfand.	Über	das	hochaktuelle	Thema	entwickelte	sich	eine	
Debatte	zwischen	Verbänden	und	Sportinstitutionen	des	Raums	Latium	im	Auditorium	“Vittorio	De	Sica”	in	Sora	
(FR). 

Das	Meeting	fiel	in	den	Rahmen	der	fünften	Veranstaltung	von	“Spielst	du	oder	stehst	du	abseits?	Ethical	
School”, eine bedeutende Vorbeugungskampagne gegen Mobbing, Cybermobbing, Gewalt im Allgemeinen und 
jugendliches	Unbehagen,	die	das	GS	Flames	Gold	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Wirtschafts-	und	Rechtsforschun-
gszentrum	der	Universität	Rom	“Tor	Vergata”	mit	dem	Ziel	fördert,	in	den	Mittel-	und	Oberschulen	im	nationalen	
Gebiet	die	Vorbeugung,	Erziehung,	Ausbildung	und	Bekämpfung	sozialer	Kontraste	unter	den	neuen	Generatio-
nen zu erweitern. 

Die	Vorträge	hielten	der	Präsident	des	Junior	Clubs	Rom	Lorenzo	D’Ilario,	RA	Federico	Altobelli,	Delegierter	der	
Provinz	Frosinone	des	Regionalkomitees	Latium	des	Italienischen	Rugby-Verbands,	RA	Paolo	Iafrate,	Adjunct	
Professor der Universität Rom “Tor Vergata”, Carmelo Mandalari, Generalsekretär des GS Flames Gold, Massimo 
Sarracini,	Präsident	des	ASD	Sora	Rugby	Club,	Lucia	Favilla,	Präsidentin	des	UNICEF-Komitees	Frosinone,	Fran-
cesco	Fascetti,	Präsident	des	Provinzkomitees	der	Sportförderungsanstalt	Libertas	in	Frosinone,	Frau	Dr.	Mari-
lena	Perciballi,	Psychologin	der	Aufsichtsbehörde	für	Kindheit	und	Jugend	der	Region	Latium,	Frau	Dr.	Eleonora	
Grimaldi,	Medizinische	Koordinatorin	der	UCP	(Basisbehandlungseinheiten)	und	Dozentin	der	Universität	Rom	
“Tor Vergata” sowie der berühmte Liedermacher Pierdavide Carone. 

“Oft	kommt	die	Vorbeugung	gegen	Mobbing	durch	Sport	zur	Sprache,	aber	fast	nie	die	Vorbeugung	gegen	Mob-
bing im Sport. Sport ist zweifellos eine grundsätzliche Legalitätsschule, weil er zur Achtung der Regeln erzieht. 
Aber es bedarf der Stärke, alle latenten Mobbing-Episoden zu verurteilen und zu unterdrücken, die sich zuweilen 
bei	der	Sportausübung	verwirklichen	und	fälschlicherweise	unter	dem	Vorwand	des	studentischen	Geistes,	des	
Respekts	vor	den	Hierarchien	oder	des	Mannschaftsgeistes	gerechtfertigt	werden“,	erklärte	Lorenzo	D’Ilario	und	
prangerte	die	Gefährlichkeit	der	so	genannten	„Schikanen	in	den	Umkleideräumen“	an.	Weiters:	“Die	Schikanen	
in	den	Umkleideräumen	sind	das	Vorzimmer	des	Mobbings,	denn	aus	der	verzerrten	Sicht	dessen,	der	sie	prakti-
ziert,	stellen	sie	ein	vorübergehendes	Ritual	dar:	Ein	kurzfristiges	Leiden,	das	langfristig	das	Opfer	in	einen	zuver-
lässigen	Mannschaftskameraden	verwandelt,	der,	sobald	er	seinerseits	ein	versierter	Athlet	wird,	als	Peiniger	der	
Jüngeren handelt“.
“Daher	ist	es	heute	wichtiger	als	je,	die	Ethik	und	Sportkultur	unter	den	Athleten	und	Sportleitern	zu	fördern”,	
folgerte der Präsident des zahlenmässig gröss-
ten Panathlon Junior Clubs der Welt, “damit 
die	Trainer	verstehen,	wie	wichtig	es	ist,	den	
erfahrenen Athleten die Verantwortung zu 
übertragen, dass sie auch aus menschlicher 
Sicht einen Bezugspunkt für die Jüngsten 
darstellen“. 

 
Der Präsident des Junior Clubs Rom, Lorenzo D’Ila-

rio, mit den Rednern der Konferenz über Mobbing 

Mobbing aus dem Sport verbannen 
Präsident	Lorenzo	D’Ilario	verurteilt	die	“Schikanen“	in	den	Umkleideräumen
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Carlos De Leon vom Panathlon Club Maldonado y 
Punta	del	Este	wurde	einstimmig	zum	Präsident-
en des Distrikts Uruguay gewählt. Past Präsident 
Edgardo	Ettlin	erhielt	grosses	Lob	für	seine	Arbeit	in	
seiner vergangenen Vierjahreszeit. 
Der neue Präsident muss jetzt den Vorstand einset-
zen,	mit	dem	er	ein	zukünftiges	Tätigkeitsprogramm	
planen wird. 

Unterdessen hat der Club Maldonado-Punta del 
Este ein Abkommen mit dem Bürgermeister und 
dem Jugendbezirk San Carlos sowie mit dem Na-
tionalsekretariat	für	Sport	unterzeichnet,	um	das	
Programm	“Trainiere	deine	Zukunft”	neu	zu	starten.	
Das Programm wendet sich an die Jugendlichen 
im	kritischen	Alter,	die	Richtlinien	im	Rahmen	ihrer	
psycho-physischen	Ausbildung	durch	Sportaktivität	
benötigen.	
Der Club nimmt an der Erziehungs- und Verwaltun-
gsarbeit mit Referenten teil, die Vorträge halten und Panathlons Prinzipien in den Schulen und an allen Orten, wo 
Jugendsport getrieben wird, verbreiten werden. 

Carlos De Leon Präsident 
Unser	Dank	geht	an	Edgardo	Ettlin

Der Distrikt Schweiz hat einen neuen Präsidenten. Das ist Peter 
Wüthrich,	Mitglied	des	Clubs	Solothurn,	der	einstimmig	von	der	
Versammlung	in	Soletta	gewählt	wurde.	Für	den	Schweizer	Panathlon	
ergab	sich	dadurch	die	Gelegenheit,	nach	der	langen	Präsidentschafts-
zeit von Bernhard Segesser eine Bilanz über den Gesundheitszustand 
der Bewegung zu ziehen. 

Segesser hat einen ausführlichen Bericht vorgetragen, auf den eine 
sehr	lebhafte	Debatte	voller	Vorschläge	für	die	Zukunft	folgte.	

Für den Distrikt Schweiz sagt sich ein Jahr voller Verantwortung an, das 
insbesondere	an	die	Organisation	der	Generalversammlung	im	Juni	in	
Lausanne	in	Einklang	mit	der	internationalen	Präsidentschaft	gebunden	
ist.

Peter Wüthrich
ist der neue Präsident

DISTRIKT	SCHWEIZ	&	FÜRSTENTUM	LIECHTENSTEIN
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Einunddreissig Jahre sind seit der Gründung des Pana-
thlon	Clubs	Faenza	verstrichen.	Das	ist	ein	wichtiger	
Meilenstein, aber auch ein Anlass, der es verdient, vom 
Service	Club	gefeiert	zu	werden,	dessen	Ziel	die	Be-
stätigung	des	Sportideals	ist.	

2021, im Jahr des dreissigsten Jahrestags, war es nicht 
möglich,	den	Gründungstag	wegen	der	Anti-Covid-Be-
schränkungen zu feiern, aber der Moment kam dann 
nach einigen Monaten. Im Haus Spadoni organisierte 
der von Claudio Sintoni geleitete Club ein event, an 
dem	verschiedene	panathletische	Autoritäten	teilnah-
men, darunter der Gouverneur des 5. Distrikts Lucio 
Montone, der Bürgermeister und der Sportreferent der 
Gemeinde	Faenza	Massimi	Isola	und	Martina	Laghi,	
mehrere Präsidenten von Panathlon Clubs sowie die 
Gründungsmitglieder.	Zu	dieser	Gelegenheit	wurde	ein	
Gedenkbuch vorgestellt, “30 Jahre Panathlon Club Faen-
za 1991-2021”. 

Der Panathlon Club Faenza hat versucht, die Werte des 
Sports	zu	vertiefen,	zu	verbreiten	und	zu	vermitteln.	Er	
tat es mit dem Beitrag der Mitglieder, der Fürsprecher 
und	der	Institutionen	und	bezog	durch	ihre	Zeugnis-
se Persönlichkeiten höchsten Niveaus, viele 
Champions aus verschiedenen Sportarten, aber 
auch ebenso viele Athleten und Persönlichkeit-
en aus dem Gebiet ein, die alle die gleichen 
Eigenschaften	besitzen:	Sportleidenschaft	und	
die Fähigkeit, Begeisterung einzugeben und zu 
übertragen. 

Daher	will	die	Veröffentlichung	der	30	Jahre	
nicht nu reine Erzählung einer Geschichte in 
Bildern sein, sondern besitzt den Ehrgeiz, eine 
Gesamtheit	an	Gefühlen,	Aktionen,	Zeichen	
zu	vermitteln,	die	eine	Präsenz	in	dem	Gebiet	
aufgebaut haben. 

Der Panathlon Club Faenza ist sich seiner Rolle 
als	aktiver	Akteur	in	der	Welt	des	Sports	und	
der	positiven	Werte,	die	er	zu	bieten	vermag,	
bewusst und schaut zuversichtlich auf die 
Zukunft.	Die	Feier	fuhr	mit	der	Versammlung	
und der Erneuerung des Vorstands für die 
Zweijahresperiode	2022-2023	fort.	Bestätigt	
als Präsident wurde Claudio Sintoni, den die Mitglieder 
zu	seinem	vierten	Mandat	in	zwei	verschiedenen	Zei-
träumen beriefen. Der Vorstand besteht überdies aus 
den	zwei	Vizepräsidentinnen	Paola	Pescerelli	(auch	Zere-

monienmeisterin) und Olimpia Randi, weiters aus Mauro 
Benericetti	(Kommunikation	und	Zuständiger	für	Telema-
tik),	Massimiliano	Dalle	Fabbriche	(Sekretär),	Pierluigi	Viti	
(Kassier),	Canzio	Camuffo	und	Renato	Idà.	
Das Kollegium der Rechnungsrevisoren setzt sich aus 
Francesca Baldi, Ivo Garavini, Vito Sami mit Verdiana 
Casadio als Stellvertreter zusammen, die Mitglieder des 
Schiedsgerichts hingegen sind Alessandro Costa, Assun-
ta Gallo und Giuseppe Sangiorgi (auch Pressezuständig-
er)	mit	Stellvertreter	Piero	Bassetti.

Ebenfalls wurde das Programm mit den Richtlinien 2022 
genehmigt.	Neben	den	monatlichen	Treffen,	die	sich	mit	
ungewöhnlichen Aspekten und “neuen“ Sportarten be-
schäftigen,	kehren	traditionelle	Termine	wie	der	Fair	Play	
Preis und Ostern des Sportlers zurück, die auf Grund 
höherer Gewalt in den letzten zwei Jahren verschoben 
wurden.	Hinzu	kommt	die	Solidarität	mit	Aktionen	wie	
die	Geldsammlung,	die	guten	Zwecken	zugeführt	wird.	

Club	Faenza:	30	Jahre	für	den	Sport
Das Jubiläum wurde mit einem Event und einem Buch gefeiert

von Giuseppe Sangiorgi
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Club	Crema:	60	Jahre
und Award für den Präsidenten 
Der am 13. März vor 60 Jahren gegründete Panathlon 
Club Crema feierte in der Villa Toscanini seinen Geburt-
stag.	Am	Abendessen	nahmen	der	internationale	Präsid-
ent	Pierre	Zappelli,	die	Generalsekretärin	Simona	Callo,	
der	Gouverneur	der	2.	Zone	Lombardei	Attilio	Belloli	und	
einige Präsidenten der umliegenden Clubs teil, darunter 
Filippo Grassia (Panathlon Mailand) und Roberto Rigoli 
(Panathlon Cremona). Gastgeber war Präsident Massimi-
liano Aschedamini, für den der sechzigste Gründungstag 
des Panathlon Crema nicht als Moment zur Selbst-
verherrlichung anzusehen ist, sondern als Gelegenheit, 
an	die	Tätigkeit	des	Clubs	zu	erinnern,	die	in	den	Veröff-
entlichungen	dokumentiert	ist.	Diese	fassen	alle	5	Jahre	
die mit dem Engagement aller aufeinander folgenden 
Präsidenten umgesetzten Projekte zusammen.

Natürlich	durfte	die	Erinnerung	an	die	13	Gründung-
smitglieder mit der Kopie des Vermächtnisses des 13. 
März 1962 nicht fehlen, als sie beschlossen, Panathlon 
auch	in	Crema	ins	Leben	zu	rufen:	Angelo	Napo	Arrigo-
ni, Nino Bellini, Luciano Canavese, Giordano Castagna, 
Ettore	Chiappa,	Angelo	Dossena,	Piero	De	Luigi,	Gior-
gio Fadini, Franchi Bir Tobras, Renzo Marchesi, Renato 
Tesini,	Avio	Vailati	Venturi	und	Artemio	Villa.	Präsident	
Aschedamini nennt sie alle und richtet dann seinen Blick 
auf	die	Zukunft:	„Ziel	ist,	die	in	den	vergangenen	Jahren	
verrichtete Arbeit zu verbessern und den Sport und die 
Sportvereine zu schützen und zu fördern“, so Architekt 
Aschedamini. Der Panathlon Crema war entscheidend 
auch für den Weg, den Crema 2016 bis zur Ernennung 
zur europäischen Sportstadt zurückgelegt hat. Ebenfalls 
leistete	er	seinen	Beitrag	in	der	schweren	Zeit	des	ge-
sundheitlichen Notstands durch die Unterstützung der 
Sportaktivität,	denn,	so	schloss	Präsident	Aschedamini,	
indem	er	Steve	McQueen	zitierte	und	zum	nächsten	
Jahrestag	in	fünf	Jahren	einlud:	„Rennen	ist	mein	Le-
ben, alles was vorher oder 
nachher kommt, ist nur 
Erwartung“. 
Gutes	tun	für	den	Sport:	
dieses Konzept äusserte 
Präsident	Pierre	Zappelli	
mit Bezug auf Panathlon 
und den Willen, Panathlon 
immer besser als Club im 
Dienst des Sports bekannt 
zu	machen:	“Wir	verlangen	
nichts, tun aber viel zur 
Verbreitung	der	Sportidea-
le.	Für	uns”,	fügte	Zappelli	
hinzu, “Teil von Panathlon 
zu sein ist ein Geschenk 
ohne Feedback”. 
Auch der bekannte Journa-
list und ehemalige Referent 

der	Region	Filippo	Grassia	ergriff	das	Wort:	“Panathlon	
muss eine besondere Rolle im Sport spielen, er muss 
den kulturellen Stützfuss des Sports darstellen”, sagte 
Grassia und beglückwünschte den Club Crema für die 
Aufgeschlossenheit der Jugendwelt und der weiblichen 
Präsenz gegenüber. Unter den anderen Standpunkten 
der	Gäste	wies	Attilio	Belloli	auf	Panathlons	Mission	hin:	
“Einen	Dienst	für	die	Sporttreibenden	und	die	Sportkul-
tur bieten”, und Generalsekretärin Callo lud alle in den 
Sitz	von	Panathlon	in	Rapallo	ein	und	meinte:	“Wenn	
man	die	Vergangenheit	pflegt,	sorgt	man	sich	auch	um	
die	Zukunft”.	
	Trotz	der	wetterbedingten	Unsicherheit	wartete	der	
Abend	neben	den	institutionellen	Ansprachen	mit	
Momenten auf, die der Musik und dem Tanz mit den 
geschätzten Melodien der Gruppe Synthless und den 
Darbietungen der Schüler der Tanzakademie von Denny 
Lodi vorbehalten waren.

Die Worte des Past Präsidenten und früheren Gou-
verneurs	der	2.	Zone	Fabiano	Gerevini	schlossen	das	
Fest mit der Verleihung einer Anerkennung für Mitglied 
Lino	Negretti	für	seine	50-jährige	Mitgliedschaft	und	
der Ankündigung, dass dem Präsidenten Massimiliano 
Aschedamini der Domenico Chiesa Award beschieden 
ist.	Diesen	Preis	verleiht	Panathlon	International	auf	
Gesuch der Clubs für das Engagement und den Beitrag 
zur	Bekräftigung	des	Sportideals	und	seiner	moralischen	
und kulturellen Werte. 
Am Rande der Feierlichkeiten zum sechzigsten Bestehen 
des	Clubs	Crema	erinnerte	der	internationale	Präsident	
Zappelli	daran,	dass	im	Herbst	anlässlich	des	Kongresses	
von	Panathlon	International	am	16.	September	in	Rom	
dem	Präsidenten	des	Internationalen	Olympischen	Ko-
mitees	Thomas	Bach	der	prestigeträchtige	Preis	Flambe-
au	d’Or	verliehen	wird.	

von Ilario Grazioso
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Im Auditorium Testori haben wir einen wunderschönen 
Abend	erlebt,	ich	würde	sagen,	einen	einzigartigen	in	
Panathlon	Internationals	Panorama.	Besser	hätten	wir	
das 70-jährige Jubiläum unseres Panathlon nicht feiern 
können.	Das	ist	uns	dank	eines	grossartigen	Mann-
schaftsspiels	gelungen.	Denn	wir	sind	eine	Mannschaft,	
ein Siegesteam. Unter den vielen, die zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben, möchte ich insbesondere die 
Arbeit	der	folgenden	Personen	hervorheben:	
Anna Galoppo, die kompetent die komplizierte Regie des 
Events geführt und uns kostenlos das back-drop und ein 
roller-up	besorgt	hat;	
Giorgio	Ambrogi,	der	sich	um	die	Kommunikation,	die	
Aussenverbindungen und die Übertragung aller Videos 
gekümmert	hat;	
Piera	Tocchetti	für	die	endlose	Koordinierungs-	und	
Sekretariatsarbeit	und	die	Produktion	des	Videos	über	
die	paralympischen	Meister;	
der	Historiker	Sergio	Giuntini,	der	mit	unvergleichli-
cher	Kreativität	das	prächtige	Buch	“70	Jahre	Sport	in	
Mailand”	kuratiert,	unter	anderem	eine	bisher	unveröff-
entlichte Geschichte über den Sport in Mailand von 
Sant’Ambrogio	bis	zu	den	heutigen	Tagen	geschrieben	
und	die	Sportler	des	Jahres	von	1952	bis	heute	zitiert	
hat;	
Gianfranco	Ubbiali,	der	den	grafischen	Umbruch	des	
Buches wertvoll gestaltet und uns in dieser Arbeit mit 
Freundschaft	und	Kompetenz	begleitet	hat.	
Die Anwesenheit von Antonio Rossi (Untersekretär der 
Region	Lombardei	mit	Vollmacht	für	Milano-Cortina	
2026, ehemaliger Olympiameister im Rudersport), Pierre 
Zappelli	(Präsident	Panathlon	International),	Giorgio	
Costa (Präsident Panathlon Distrikt Italien), Claudia 
Giordani	(nationale	Vizepräsidentin	des	CONI)	und	
Lorenzo Marzoli (Direktor des Territoriums für Sport 
und Gesundheit) haben dem Abend Ehre erwiesen. 
Ebenso wie die Interviews von Alessio Tavecchio mit 
den paralympischen und Weltmeistern Alessia Berra, 
Andrea Liverani und Simone Barlaam. In perfekter 
Übereinstimmung	mit	unseren	Werten	(Talent	und	
Ethik)	hielt	Matteo	Marani	die	Festrede.	
Und welch ein Genuss die Präsenz der Fanfare der 
Bersaglieri,	Sektion	Luciano	Manara	in	Mailand,	die	
uns	mit	der	italienischen	Nationalhymne	und	ande-
ren	Kompositionen	ihres	beeindruckenden	Repertoi-
res begeistert hat. 
Fantastisch	die	frechen	Parodien	des	Trios	Autogol,	
wunderschön	die	Auftritte	der	Tanzgruppe	der	Naima	
Academy. Sie wurden je von Giulio Mola und Anna 
Galoppo eingeladen. Bald werden wir beide Gruppen im 
Fernsehen wiedersehen. 

Im	Verlauf	des	Abends	verlieh	der	Gouverneur	der	Zone	
Nord,	Attilio	Belloli,	den	Preis	“Fair-Play	2021	für	die	
Erziehung	in	der	Schule”	Giovanni	Lodetti	und	Anna	
Galoppo, Autoren des Projekts “Sport und Wege zum 
Wohlbefinden”.	
Persönlich muss ich euch meine Bewegtheit beichten, 
als ich zu meiner Überraschung den “Domenico Chiesa 
Award” erhielt, der die höchste Auszeichnung der pana-
thletischen	Welt	darstellt.	Das	war	eine	überglückliche	
Überraschung!	Ich	danke	Fabiano	Gerevini,	unseren	Past	
Gouverneur, für diese liebevolle Idee und allen Vostand-
smitgliedern, die sich diesem Vorhaben angeschlossen 
haben,	ohne	etwas	durchsickern	zu	lassen.	Stillschwei-
gen	bei	allen!	Wie	ich	im	Auditorium	sagte,	teile	ich	
diese Anerkennung mit dem ganzen Club, denn sie ist 
das Verdienst aller, nicht nur von einem. 
Abschliessend	richte	ich	meinen	aufrichtigsten	Dank	an	
die	Region	Lombardei,	die	es	uns	gestattet	hat,	dieses	
Event, “70 Jahre Sport in Mailand und in der Lombardei”, 
in dem wunderschönen Saal des Auditoriums Testori zu 
organisieren, an dem wir den 70-jährigen Geburtstag der 
1952 erfolgten Gründung gefeiert haben. 
Unser Dank gilt insbesondere dem Präsidenten der 
Region	Lombardei	Attilio	Fontana,	dem	Untersekretär	
Antonio Rossi, dem Direktor des Bereichs Sport (und 
weiterer)	Simone	Rasetti,	der	unvergleichlichen	Fun-
ktionärin	Rosa	Errico	und	der	Rechtsanwältin	Giovanna	
Corvetta.	
Nächstes Mal werden wir 100 sein… 

70 Jahre Sport und Geschichte 
im Geiste Panathlons

von Filippo Grassia 
 Präsident Panathlon Club Mailand
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Vor der Sommerpause ist es dem Club 
Trient gelungen, die Feier zur Verleihung 
des	Fairplay-Preises	der	1.	Zone	an	Ales-
sandra Campedelli zu organisieren. Ds Tref-
fen wurde mit grosser Sorgfalt vorbereitet, 
da die Preisträgerin nichts weniger als aus 
dem IRAN anreiste, wo sie den Beruf als 
Trainerin	der	Nationalmannschaft	Volleyball	
ausübt.  

Gerade	wegen	dieser	prestigeträchtigen,	
aber auch riskanten Rolle hat der Club 
Trient	der	Kommission	der	1.	Zone	vorge-
schlagen, den Unternehmungsgeist und die 
Entschlossenheit von Frau Campedelli an-
zuerkennen,	die	ein	geografisches	Gebiet	
gewählt hat, in dem die Sportausübung ein 
Problem, im Damensektor eine Herausfor-
derung darstellt.

Alessandra Campedelli ist nicht neu für schwierige Entscheidungen. In der Tat ist sie zu dieser Berufswende ge-
langt,	nachdem	sie	jahrelang	die	italienische	Nationalmannschaft	Volleyball	für	Taube	trainiert	hat,	die	sie	bis	zur	
Eroberung	des	Europameistertitels	und	zum	olympischen	Silber	nach	der	Türkei	begleitet	hat.	Bei	jenem	Anlass	
löste	sie	Zartgefühl	und	Ergriffenheit	bei	den	Zuschauern	aus,	die	dem	“Gesang”	der	italienischen	Nationalhymne	
mit	der	Gestik	der	Hände	beiwohnten.	

Ihr	Einsatz	in	diesem	Bereich	beruht	auch	auf	ihrer	Rolle	als	Mutter,	denn	Alessandra	hat	einen	Sohn,	der	als	Pfei-
ler	der	nationalen	Jugendmannschaft	der	Tauben	gilt	und	in	Mailand	in	der	Superliga	spielt.	
 
Alessandra	näherte	sich	dem	Vollayball	nach	einer	Karriere	als	Wiesenhockeyspielerin.	Früher	hatte	sie	sich	als	
Trainerin	der	nationalen	Jugendsektoren	versucht,	aber	ihr	Temperament	führte	sie	dazu,	etwas	Anspruchsvolle-
res zu suchen. So kam es, dass sie erfuhr, dass der IRAN eine neue, unumgänglich ausländische Trainerin für die 
Damenvolleymannschaft	suchte,	bewarb	sich	und	wurde	angenommen.	
Die	Operation	wurde	nach	überaus	langen	Verhandlungen	auch	dank	des	Einsatzes	des	Weltverbands	zum	Ab-
schluss	gebracht,	der	eine	weibliche	iranische	Nationalmannschaft	wünschte,	die	genauso	stark	wie	die	männliche	
sein	sollte.	Bislang	war	dies	wegen	der	strengen	Begrenzungen	aller	weiblichen	Aktivitäten,	insbesondere	in	der	
Sportausübung,	seitens	der	Taliban	an	der	Regierung	nicht	möglich.	Die	Trainings-	und	Wettkampfbekleidung	ist	
durch diese Verbote bedingt, weshalb mit dem Schleier gepsielt wird, was aber kein unüberwindbares Hindernis zu 
sein scheint. 

Für Alessandra Campedelli ist eine harte Arbeit in Sicht, denn ihrer Verantwortung wurden nicht weniger als drei 
weibliche	Nationalmannschaften	anvertraut:	Under	17,	Under	19	und	Seniores.

Ihr	Traum	ist,	dass	es	ihr	gelingen	wird,	die	Hierarchien	des	internationalen	Volleyballs	auch	in	diesem	Sektor	zu	
erklimmen,	wie	sie	es	mit	der	italienischen	Nationalmannschaft	Taube	vollbracht	hat.

Sie trainiert Frauen in IRAN
Ein Preis für eine Herausforderung 
Alessandra Campedelli Fairplay Preis 2022 der 1. Zone

DISTRIKT ITALIEN / CLUB TRIENT

Rivista_2_2022_de.indd   33Rivista_2_2022_de.indd   33 01/08/2022   13:24:5801/08/2022   13:24:58



PANATHLON INTERNATIONAL34

Erinnerung an einen grossen Panathleten

Sergio Allegrini hat uns verlassen, ein Mann, der 
dem	Sport	den	leidenschaftlichsten	Teil	seines	
Lebens gewidmet hat und als Leiter und Panathlet 
ein Vorbild war, das einzurahmen und nachzuah-
men ist.

Nach zwei Amtsperioden als Präsident des Clubs 
Malpensa wurde er 2007 dazu berufen, die Rolle 
des	Generalsekretärs	von	Panathlon	International	
zu	übernehmen,	die	er	mit	grossem	innovativem	
Elan	und	Organisationsfähigkeit	bis	2012	zu	in-
terpretieren	wusste.	In	jüngster	Zeit	kehrte	er	mit	
beispielhafter	Bescheidenheit	und	Verfügbarkeit	in	
den Vorstand des Clubs als Sekretär zurück. 
2019 wurde seine Liebe zu Panathlon mit der Ver-
leihung des Panathlon Flambeau 2019 geehrt. 

Verschiedene Mitglieder der Clubs und aller 
Führungsebenen von Panathlon haben ihr Bei-
leid	bekundet,	angefangen	beim	Internationalen	
Präsidenten	Pierre	Zappelli,	der	sich	ergriffen	
daran	erinnerte,	dass	eine	fruchtbare	Zusammenarbeit	
zwischen ihnen gewachsen war, als er noch Präsident 
des Distrikts Schweiz und Liechtenstein war, und dass 
Sergio mit Freude in die Schweiz fuhr, um im Interesse 
der Entwicklung des Panathlon zu arbeiten. 
In seinen Sekretariatsjahren pendelte er zwischen Le-
gnano und Rapallo um mit “seinen Mädchen” zu arbei-
ten,	wie	er	sie	gern	nannte	und	wie	sie	sich	erinnern:	

“Sein Verlust hinterlässt eine tiefe Leere in unserem Ver-
band, im Sekretariat und bei allen, die ihn gekannt haben. 
Er bleibt in unserer Erinnerung wegen seiner grossen Liebe 
zu Panathlon International und zum Sport, seines Enga-
gements auf jeder Ebene und seines stetigen Einsatzes für 
die Verbreitung unserer Werte. 
Bestürzt haben wir vernommen, dass Du uns plötzlich 
verlassen hast. Wir sind in tiefer Trauer Deiner Familie 
und Deinem Club nahe. Wir möchten uns an Dich mit 
Deinem offenen, einladenden Lachen, deinen lebhaften 
Augen, Deiner einzigartigen Grosszügigkeit, Verfügbark-
eit und Kompetenz erinnern. Du warst ein Pfeiler für das 
Sekretariat und für Panathlon International auf jeder 
Ebene. Überaus viele Erinnerungen verbinden uns. Wir 
werden Dich nicht vergessen, Sergio, und sind für immer 
Deine “Mädchen”. 

Allegrini wurde 1944 in Marano di Valpolicella in 
der Provinz Verona geboren. Im Verlauf seiner Kar-
riere	hatte	er	neben	Panathlon	verschiedene	Ämter	
im	Sportsektor	von	Legnano	als	Eislaufleiter,	Allein-
geschäftsführer	von	Amga	Sport	und	Präsident	des	
Prüfungsausschusses für die Auswahl der europäischen 
Sportgemeinden inne. 
Freunde und Mitarbeiter von AMGA erinnern sich an 

ihn	als	Präsident	mit	Begeisterung	im	Herzen:	
“In tiefer Trauer haben wir erfahren, dass Sergio Allegrini 
gestorben ist, der von April 2014 bis Juli 2016 Alleinge-
schäftsführer unserer Gesellschaft war. 
Allegrini war eine rechtschaffene Person, jovial und 
voller Begeisterung: seinen Beruf als Manager verband 
er stets mit der Leidenschaft zum Sport. „Im Fussball 
und Radsport habe ich mich als ziemlich minderwertiger 
Athleten erwiesen, aber in anderen Rollen, glaube ich, 
bin ich ganz gut davongekommen“, scherzte er, wenn er 
etwas über sich und die verschiedenen von ihm beklei-
deten Ämter erzählte, zum Beispiel die Präsidentschaft 
des Provinzkomitees des Hockey- und Eislaufverbandes, 
in dem er sich durch zahlreiche Initiativen profilierte. Im 
Mai 2014 wählte ihn, wie gesagt, der damalige Bürgerm-
eister Alberto Centinaio an die Spitze von AMGA Sport, 
eben wegen seiner Erfahrung, seines Führungstalents und 
seiner Achtung der im Sport liegenden ethischen Werte. 
Die Gesellschaft und die gesamte AMGA-Gruppe sind mit 
aufrichtiger Herzlichkeit der Familie nahe”. 

Die Beileidbekundung des Bürgermeisters von Busto 
Arsizio, Emanuele Antonelli, und des Sportreferenten 
Maurizio Artusa im Namen der gesamten Stadtverwal-
tung:	

“Wir schliessen uns den vielen Bürgern an, die um den 
Verlust von Allegrini trauern. Wir erinnern uns an seine 
Sportleidenschaft und vor allem an das Engagement, mit 
dem er dem Sport diente, auch als Präsident des Pana-
thlon Clubs “La Malpensa”, denn er war ein Bezugspunkt 
für viele Sporteinrichtungen des Gebiets. Wir danken ihm 
für seine Vorbildlichkeit und die Werte, die er stets in allen 
Bereichen, in denen er tätig war, bewiesen hat”. 

Sergio Allegrini, ein Leben für den Sport
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Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet.
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbin-
dlichen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben,
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig

Der Geist und die Ideale

In Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel als Mitglieder zur Freundschaft unter allen

Panathleten und unter den im Sportleben Tätigen auch dank
der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten von Panathlon,

und als Nicht-Mitglieder zur Freundschaft unter allen Sportkomponenten, indem sie die panathletischen Ideale
alsvorrangigen Wert für die Erziehung der Jugendlichen anerkennen

zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs
oder der Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Chiesa Italo - P.C. Venezia 20/10/2004
Chiaruttini Paolo - P.C.Venezia 16/12/2004
Pizzetti Martino - P.C.Parma 15/12/2004

Chiesa Italo - offerto Enrico Prandi 20/10/2004
Battistella Bruno  P.C.Vittorio Veneto 27/05/2005

Ferdinandi Pierlugi - P.C.Latina 12/12/2005
Mariotti Gelasio - P.C.Vald.Inf 19/02/2006
Prando Sergio  - P.C.Venezia  12/06/2006
Zichi Massimo - P.C.Latina 06/11/2006

Yves Vaan Auweele - P.C.Brussel 21/11/2006
Viscardo Brunelli -  P.C.Como 01/12/2006

Giampaolo Dallara - P.C. Parma 06/12/2006
Fabio Presca - I Distretto 15/02/2007

Giulio Giuliani - P.C. Brescia 12/06/2007
Avio Vailati Venturi - P.C.Crema 13/06/2007
Luciano Canavese - P.C. Crema 13/06/2007

Sergio Fabrizi - P.C.La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago - P.C. La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli - P.C. La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone - P.C. Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni - P.C.Parma 16/01/2008
Dora de Biase-  P.C.Foggia 18/04/2008

Albino Rossi  - P.C.Pavia 12/06/2008 
Giuseppe Zambon - P.C.Venezia 18/12/2008

Maurizio Clerici - P.C.Latina 15/12/2008
Silvio Valdameri  - P.C.Crema 17/12/2008

Enrico Ravasi - P.C.Varese 21/04/2009
Attilio Bravi - P.C.Bra 25/05/2009 

Antonio Spallino - P.C.Como 30/05/2009
Gaio Camporesi offerto Enrico Prandi 21/11/2009

Mons.Mazza - P.C.Parma 15/12/2009
Mario Macalli  - P.C.Crema 22/12/2009

Magi Carlo Alberto - Distretto Ita  31/03/2017
Mantegazza Geo - PC Lugano  20/04/2017
Palmieri Caterina - PC Varese 16/05/2017

Paul De Broe - PC Brussels 28/01/2018
Vic De Donder - PC Brussels 28/01/2018
Buzzella Mario - PC Crema 28/02/2018

Balzarini Adriana - Distretto Italia 16/06/2018
Guccione Alù Gabriele - PC Palermo 09/11/2018

Di Pietro Giovanni - PC Latina 27/10/2018
Speroni Carlo - PC La Malpensa 13/11/2018

Dainese Giorgio - Area 05 26/10/2019
Bambozzi Gianni - Area 05 26/10/2019
Marini Gervasio - PC Latina  9/12/2019

Pecci Claudio - PC Como 12/12/2019
Lucchesini Giorgio - PC Altavaldelsa 16/12/2019

Facchi Gianfranco - PC Crema  18/12/2019
Marani Matteo - PC Milano  28/01/2020

Ginetto Luca  - Venezia 21/10/2020
Porcaro Angelo - Pavia 06/05/2021

Landi Stefano - Reggio Emilia 10/05/2021
Albanesi Aldo  - La Malpensa 25/05/2021

Dusi Ottavio  - Brescia 21/06/2021
Muzio Ugo  - Biella 23/10/2021

Beneacquista Lucio-  Latina 25/09/2021
Migone Giorgio - Genova Lev  11/03/2022
Romaneschi Sergio  - Lugano 16/06/2022

Pintus Patrizio - Como 16/06/2022
Sandro Giovanelli - Rieti 26/06/2022
Grassia Filippo - Milano 29/06/2022

Aschedamini Massimiliano - Crema  29/06/2022

Livio Berruti - Area 3 19/11/2010
Gianni Marchiol - P.C.Udine N.T. 11/12/2010

Mario Mangiarotti -  P.C.Bergamo 16/12/2010
Mario Sogno   P.C.Biella 24/09/2011

Mariuccia Lombardini - P.C.Reggio E. 19/11/2011
Bernardino Morsani - P.C.Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - P.C.Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza P.C.Udine N.T. 17/12/2011
Giuseppe Molteni - P.C. Varese 17/04/2012

Enrico Prandi Area 5 11/12/2012
Sergio Allegrini - P.C.Udine N.T. 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution - Polisp. Orgnano A.D.  
P.C.Udine N.T.  17/12/2012

Don Davide Larice - P.C.Udine N.T. 17/12/2012
Maurizio Monego -  Area 1 31/10/2013

Henrique Nicolini - Area 1 Area 2 31/10/2013
Together onlus - P.C. Udine NT 30/11/2013
Enzo Cainero -  P.C. Udine NT 30/11/2013
Giuseppenicola Tota - Area 5 11/06/2014

Renata Soliani - P.C. Como 12/06/2014
Geo Balmelli - P.C. Lugano 12/06/2014

Baldassare Agnelli  - P.C. Bergamo 30/10/2014
Sergio Campana - P.C. Bassano 09/12/2014
Fabiano Gerevini  - P.C. Crema 13/11/2015

Dionigi Dionigio - Area 5 06/12/2015
Bruno Grandi - P.C. Forli 22/01/2016
Mara Pagella - P.C. Pavia 18/02/2016

Giancaspro Antonio - P.C. Molfetta 26/11/2016
Oreste Perri  - Area 02  26/11/2016

Gianduia Giuseppe - P.C. La Malpensa 13/12/2016
Giovannni Ghezzi - P.C. Crema 14/12/2016

Roberto Peretti - P.C. Genova levante 26/01/2017 
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Via Aurelia Ponente, 1
16035 Rapallo (Ge) - Italy

Ph. 0039 0185 65296
info@panathlon-international.org
www.panathlon-international.org
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